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In eigener Sache Hinter jedem 
Bild, das in der «Engadiner Post/
Posta Ladina» mit einer Rosette 
versehen ist, steckt eine Bilder- 
galerie oder ein Video.

125
JAHRE ANS
Blog rumantsch Il prüm blog rumantsch 
tematisescha la lavur da schurnalist. Il  
redacter Nicolo Bass conguala quista  
lavur in Engiadina cun üna spassegiada  
cul cabrio sur munts e vals. Pagina 8
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Erweiterte Realität Seit Donnerstag werden 
Gäste bei der Talstation Chantarella von  
Johannes Badrutt in Empfang genommen. 
Nicht leibhaftig, sondern digital in einer Aug-
mented Reality App. Seite 13
n
Ab nach Bern zur Klima-Demo
 
Liedermacher Linard Bardill im Pulk der Velo-Sternfahrt, die am Freitag in St. Moritz-Dorf startete und in neun Etappen nach Bern an die Klima-Demo führt. 
Weitere Impressionen vom Auftakt gibt’s mit der «EngadinOnline»-App.  Fotos: Jon Duschletta  Seite 16
 

E
d
m
z
w
E
r
w
h
U
s
v
s
S
O
r
J
k
w
s
z

 

T
d
l
h
p
s
g
r
c
b
l
g
g
c
c
c
p
T
l
s
l

Regionen sind 
icht zufrieden
Die Vernehmlassung für die  
Neukonzeption des Regionalma-
nagements im Kanton läuft erst 
am 4. Oktober ab. Doch aus den 
Regionen gibt es Widerstand. 

RETO STIFEL

Unter dem etwas sperrigen Titel «Teil-
revision des Gesetzes über die För-
derung der wirtschaftlichen Entwick-
lung in Graubünden – Neukonzeption 
des Regionalmanagements» läuft noch 
bis 4. Oktober die Vernehmlassung. 
Konkret geht es darum, wie in Zukunft 
die regionalwirtschaftliche Entwick-
lung gefördert und wie sie organisiert 
werden soll. Wird es weiterhin Re gio -
nal mana ger in den Regionen geben, 
sollen diese in grösseren noch zu 
definie renden Räumen tätig sein – oder 
macht eine Zentralisierung in Chur 
Sinn?

Letzte Woche stand das Thema an 
der Präsidentenkonferenz der Region 
Maloja auf der Traktandenliste. «Was 
da seitens des Kantons gelaufen ist, ist 
unschön», sagte der Vorsitzende der 
Präsidentenkonferenz, Martin Aebli. Er 
spielt auf den Umstand an, dass sich ei-
ne Arbeitsgruppe mit Vertretern der 
Region und des Kantons auf eine Lö-
sung geeinigt habe, diese aber in den 
Vernehmlassungsantworten nicht eins 
zu eins übernommen wurde. Dem wi-
derspricht der zuständige Regierungs-
rat Marcus Caduff. Die Grundidee des 
Vorschlags der Arbeitsgruppe sei sehr 
wohl in die Vorschläge der Regierung 
eingeflossen.  Seite 3
f

L’Engiadina Bassa 

a la WEGA

urissem Weinfelden es il lö principal 
al district cul medem nom, situà a 

’ost dal chantun Turgovia. Minch’on 
a lö immez la cità la WEGA, ün’ex-
osiziun mansterana. L’Engiadina Bas-
a, Samignun e la Val Müstair sun in-
on preschaints a l’exposiziun sco 
egiun ospitanta. Cun ün cortegi e 
hanzuns da Chalandamarz e culs «Re-
els» da Zernez as voula render attent a 

a regiun da vacanzas. «Il viadi in En-
iadina Bassa nun es uschè lung e blers 
iasts da la Turgovia as saintan ferm 
olliats cun nossa destinaziun da va-
anzas», manzuna Bernhard Aeschba-
her, collavuratur da la TESSVM. Im-
ustüt our da quels motivs es la 
urgovia ün marchà important per 
’Engiadina. Preschaints a l’exposiziun 
aran eir l’organisaziun Bun Tschlin e 
a Bieraria Tschlin. (anr/afi) Pagina 8
Fini culla  
orza bernaisa
Energia I’ls ultims ons han retrat ils 
cumüns concessiunaris engiadinais 
Scuol, Zernez e Valsot üna gronda part 
da lur energia da las Berner Kraftwerke 
BKW. A partir dals prüms dals prüms 
2020 survegnna darcheu unicamaing 
forza indigena. Siond cha’l predsch per 
energia d’eira i’ls ultims ons fich bass 
cuostaiva a las Ouvras Electricas Engia-
dina SA (OEE) la producziun da 
forz’electrica daplü co il predsch sül 
marchà. La Corporaziun dals cumüns 
concessiunaris Energia Engiadina 
(CEE) ha perquai retrat in quists ons 
üna gronda part da l’energia da las 
BKW. Uossa as müda quai darcheu: Il 
contrat cun la BKW scada la fin da l’on 
e cunquai cha’ls predschs per energia 
sun darcheu creschüts pon las OEE fur-
nir l’electricità a la CEE per predschs fa-
vuraivels. (anr/fa) Pagina 9
Die Resultate der Umfrage sind bekannt: 
BDP verliert – FDP profitiert
Nationalratswahlen Gemäss der aktu-
ellen Umfrage von Sotomo, welche von 
RTR und Somedia in Auftrag gegebenen 
wurde, wird es am 20. Oktober ziemlich 
eng für Nationalrat Duri Campell 
(BDP). Die BDP verliert nämlich voraus-
sichtlich 5,2 Prozent und würde neu 
nur noch auf 9,3 Prozent der Stimmen 
kommen. Wie das Resultat der Umfrage 
zeigt, wird die FDP mit + 0,9 Prozent 
profitieren. Mit neu 14,2 Prozent würde 
die FDP mit Michael Pfäffli als Spitzen-
kandidat nach acht Jahren ihren Sitz im 
Nationalrat zurückgewinnen. 
Gefährdet ist laut Umfrage auch der 
weite SVP-Sitz im Nationalrat. Die SVP 
leibt zwar die stärkste Partei in Grau-
ünden, könnte aber den zweiten Sitz 
n die Listenverbindung «Klima-Alli -
nz» mit SP, GLP und Grüne verlieren. 
m meisten zulegen wird die Grüne-
artei (+ 4,8 Prozent). Trotzdem wür-
en die GLP mit Jossias Gasser oder ei-
e zweite SP-Person den frei werdenden 
tuhl der SVP im Nationalrat besetzen. 
ie Forschungsstelle Sotomo wurde 
it der Umfrage beauftragt. Dabei wur-

en die Angaben von 1019 Stimm-
erechtigten aus dem Kanton Grau-
ünden ausgewertet und repräsentativ 
ewichtet. In dieser Ausgabe befasst 
ich die EP/PL mit dem Social-Media-
erhalten der Südbündner Kandidaten. 
uch hier hat Michael Pfäffli (FDP) 
napp die Nase vorne. (nba)  Seite 5
Mehr Geld dank 
Energieoptimierung
nergiewirtschaft Am Dienstag lud 
er St. Moritzer Gartenbauunter neh -
er und FDP-Grossrat Michael Pfäffli 

u einem Energie-Apéro in sein Ge-
ächshaus. Rochus Burtscher von der 
nergie-Agentur der Wirtschaft (EnAW) 
eferierte über ein Bundesprogramm, 
elches mittels Zielvereinbarungen 
ilft, die Energieeffizienz von Schweizer 
nternehmen zu verbessern. Über 4000 

olcher Unternehmen werden seit 2001 
on der EnAW begleitet, darunter auch 
olche im Engadin. Und das mit Erfolg. 
o haben 76 von der EnAw begleitete 
berengadiner Betriebe dank Optimie-

ungsmassnahmen alleine im letzten 
ahr gesamthaft rund eine Million Fran-
en an Energiekosten eingespart. Geld, 
elches den Unternehmungen so bei-

pielsweise für wichtige Investitionen 
ur Verfügung steht. (jd) Seite 7
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Baugesuch
Hiermit wird folgendes Baugesuch be-
kannt gegeben:

Baugesuch-  
Nr.: 4119

Parz. Nr.: 116

Zone: Dorfzone

Quartier-
plan: Clos

Objekt: Chesa Ursina
 Giassa da la Baselgia 21

Bau- Einbau Cheminée-
vorhaben: Kamin

Bauherr: Lukas Desserich
 Giassa da la Baselgia 21
 7505 Celerina

Auflage: 21. September 2019 bis
 10. Oktober 2019

Die Baugesuchsunterlagen liegen wäh-
rend der Einsprachefrist beim Gemein-
debauamt zur öffentlichen Einsicht-
nahme auf.

Öffentlich-rechtliche Einsprachen ge-
gen das Bauvorhaben können wäh-
rend der Auflagefrist beim Gemeinde-
vorstand Celerina eingereicht werden.

Celerina, 21. September 2019

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt Celerina/Schlarigna

Amtliche Anzeige
Gemeinde Celerina

w

Für regionale Sportberichte 
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redaktion@engadinerpost.ch
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Baugesuch
Hiermit wird folgendes Baugesuch be-
kannt gegeben:

Baugesuch-  
Nr.: 4117

Parz. Nr.: 202

Zone: Dorfzone

Quartier-
plan: Clos

Objekt: Chesa Talvoin
 Giassa da la Bauncha 2a

Bau- Vordach Eingang und
vorhaben: offene Überdachung  
 Parkplatz

Bauherr: Meyer Thomas + Bettina
 Schlossbergstrasse 28
 8702 Zollikon

Auflage: 21. September 2019 bis
 10. Oktober 2019

Die Baugesuchsunterlagen liegen wäh-
rend der Einsprachefrist beim Gemein-
debauamt zur öffentlichen Einsicht-
nahme auf.

Öffentlich-rechtliche Einsprachen ge-
gen das Bauvorhaben können wäh-
rend der Auflagefrist beim Gemeinde-
vorstand Celerina eingereicht werden.

Celerina, 21. September 2019

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt Celerina/Schlarigna

Amtliche Anzeige
Gemeinde Celerina

Amtliche Anzeige
Gemeinde St. Moritz

Sitzung 
des Gemeinderates

Wochentag: Donnerstag
Datum: 26. September 2019
Zeit: 20.00 Uhr
Lokal/Ort: im Gemeindesaal Schul- 
 haus Dorf

Traktanden:
1.    Begrüssung des Gemeinderatspräsi-

denten
2.    Protokoll Sitzung Gemeinderat 

vom 29. August 2019
3.    Gründung einer Sicherheitskom-

mission
4.    Olympia Bob Run St. Moritz -Cele-

rina, Information
5.    Alterszentrum Du Lac / Botschaft,  

1. Lesung
6.    Ersatzwahl Mitglied der Feuerwehr-

kommission
7.    Regulierung des Wasserspiegels des 

Silser-und Silvaplanersees
8.    Dienstbarkeit Repower AG -Unterir-

dische Kabelanlage
9.    Tätigkeitsbericht des Gemeindevor-

standes für den Monat August
10.  Diverses

St. Moritz, 21. September 2019

Gemeinde St. Moritz

Publicaziun da fabrica
In basa a l’uorden davart la planisaziun 
dal territori pel chantun Grischun  
OPTGR (Kantonale Raumplanungsver-
ordnung KRVO), art. 45:

Fracziun: Scuol

Lö: Bogn Engiadina, 
 parcella 184

Zona  
d’ütilisaziun: Zona centrala

Patruna  Bogn Engiadina
da fabrica: Scuol (BES) SA
 7550 Scuol

Proget  Ingrondimaint
da fabrica: center da fitness

Temp da  21 settember fin
publicaziun: 11 october 2019

Exposiziun: Dürant il temp da  
 publicaziun as poja 
 tour invista dals plans 
 pro l’uffizi da fabrica 
 (Bagnera 171, Scuol).

Mezs legals: Protestas sun d’inoltrar  
 in scrit dürant il temp 
 da publicaziun a la  
 suprastanza cumünala.

Scuol, ils 21 settember 2019

Cumün da Scuol 
Uffizi da fabrica

Publicaziun ufficiala
Cumün da Scuol

Publicaziun da fabrica
In basa a l’uorden davart la planisaziun 
dal territori pel chantun Grischun  
OPTGR (Kantonale Raumplanungsver-
ordnung KRVO), art. 45:

Fracziun: Scuol

Lö: Fond, parcella 2203 

Zona  
d’ütilisaziun: Zona centrala

Patruna  Mazzina Immobilien
da fabrica: GmbH
 Via Grevas 3
 7500 St. Moritz

Proget  Trais plazzas da parcar
da fabrica: davant porta

Temp da  21 settember fin
publicaziun: 11 october 2019

Exposiziun: Dürant il temp da  
 publicaziun as poja 
 tour invista dals plans 
 pro l’uffizi da fabrica 
 (Bagnera 171, Scuol).

Mezs legals: Protestas sun d’inoltrar  
 in scrit dürant il temp 
 da publicaziun a la  
 suprastanza cumünala.

Scuol, ils 21 settember 2019

Cumün da Scuol 
Uffizi da fabrica

Publicaziun ufficiala
Cumün da Scuol

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Schlarigna

Publicaziun da fabrica
In basa a l’art. 45 da l’uorden chantu- 
nal davart la planisaziun dal territori 
(Kantonale Raumplanungsverordnung 
KRVO) vain publichada quatras la se- 
guainta dumonda da fabrica:

Nr. da la  
dumanda
da fabrica: 4117

Nr.da la  
parzcella: 202

Zona: Zona da la vschinauncha

Plan da   
quartier: Clos

Object: Chesa Talvoïn
 Giassa da la Bauncha 2a
Proget: Tet davaunt l’entreda e
 cuviida avierta cun tet   
 Überdachung da parkegi

Patruns  Meyer Thomas e Bettina
da fabrica: Schlossbergstrasse 28
 8702 Zollikon

Temp da  21 settember
publicaziun: fin 10 october 2019

La documentaziun da la dumanda da 
fabrica es exposta ad invista publica a 
l’uffizi da fabrica düraunt il termin da 
recuors. 

Recuors da dret public cunter il proget 
da fabrica paun gnir inoltros infra il 
termin d’exposiziun a la suprastanza 
cumünela da Celerina/Schlarigna. 

Celerina/Schlarigna,
ils 21 settember 2019

Per incumbenza  
da l’autorited da fabrica 
Uffizi da fabrica 
Celerina/Schlarigna

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Schlarigna

Publicaziun da fabrica
In basa a l’art. 45 da l’uorden chantu- 
nal davart la planisaziun dal territori 
(Kantonale Raumplanungsverordnung 
KRVO) vain publichada quatras la se- 
guainta dumonda da fabrica:

Nr. da la  
dumanda
da fabrica: 4119

Nr.da la  
parzcella: 116

Zona: Zona da la vschinauncha

Object: Chesa Ursina
 Giassa da la Baselgia 21

Proget: Installaziun d’ün cha- 
 min da cheminé

Patrun  Lukas Desserich
da fabrica: Giassa da la Baselgia 21
 7505 Celerina

Temp da  21 settember
publicaziun: fin 10 october 2019

La documentaziun da la dumanda da 
fabrica es exposta ad invista publica a 
l’uffizi da fabrica düraunt il termin da 
recuors. 

Recuors da dret public cunter il proget 
da fabrica paun gnir inoltros infra il 
termin d’exposiziun a la suprastanza 
cumünela da Celerina/Schlarigna. 

Celerina/Schlarigna,
ils 21 settember 2019

Per incumbenza  
da l’autorited da fabrica 
Uffizi da fabrica 
Celerina/Schlarigna
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echsel im Hotel 
Le Prese
Valposchiavo Nach sieben Jahren 
werden Oria und Marcello Gervasi die 
Verwaltung des Hotel Le Prese vor Be-
ginn der Sommersaison 2020 beenden. 
Wie das Verwalterehepaar mitteilt, 
wollte es eine drastische Mieterhöhung 
seitens der Eigentümer nicht akzeptie-
ren. Der Pachtvertrag sei daher von den 
Eigentümern gekündigt worden.  (ep)
30-Prozent-Anstellung

Korrektur Im Interview der EP/PL vom 
letzten Donnerstag mit EHC St. Moritz 
Trainer Gian Marco Trivella hat sich 
sich leider ein Fehler eingeschlichen. 
Korrekt ist, dass Trainer Trivella zu 30 
Prozent beim Club angestellt ist und 
nicht zu 50 Prozent.  (ep)
Veranstaltung
«
Das dominante 
Über-Thier»
Sils Nietzsche hat die Geschlechters-
tereotypien durcheinandergewirbelt. 
Lange vor der feministischen Kontro-
verse, ob eher Sex oder Gender zur Prä-
gung der männlichen und weiblichen 
Geschlechtsidentität beitrage, ist er der 
Frage nachgegangen, wie biologische 
Faktoren einerseits, kulturelle und so-
ziale Normierungen andererseits auf 
das Selbstverständnis von Menschen 
einwirken, die sich ständig mit den wi-
derstreitenden Bedürfnissen von Kör-
per und Geist konfrontiert sehen. 

Den Philosophen interessiert der 
Umgang mit dem jeweiligen Ich-Kern, 
der sich sämtlichen vom Geist erfol-
genden Anweisungen widersetzt. 
Nietzsches boshafte Angriffe auf «das 
Weib an sich» haben ihm den Vorwurf 
der Misogynie eingetragen. Dabei wur-
de oft übersehen, dass er auch die rol-
lentypischen Anmassungen der Män-
ner mit Hohn und Spott überzog. 

Doch welche Konstruktionen von 
Männlichkeit lässt sich aus Nietzsches 
Auseinandersetzung mit der Ge-
schlechtsproblematik herauslesen? Die 
Veranstaltungen können auch einzeln 
besucht werden.  (Einges.)
www.nietzschehaus.ch
Veranstaltung
Vortrag zum 
hema Burnout
St. Moritz Die Psychiatrischen Diens-
te Graubünden (PDGR) veranstalten 
seit 2012 Gesundheitsvorträge zu psy-
chiatrischen Themen. Das Referat zum 
Thema «Was man für Geld nicht kau-
fen kann – Burnout in der Marktgesell-
schaft» findet am Mittwoch, 25. Sep-
tember im Konzertsaal Heilbad in 
St. Moritz statt. 

Emotionale Erschöpfung, Antriebs-
losigkeit, Sinnentleerung werden zu-
nehmend mit dem Berufsleben in 
Verbindung gebracht. Gleichzeitig 
scheinen immer mehr persönliche und 
soziale Werte der Marktlogik unterwor-
fen zu werden. Mögliche Zusam -
menhänge zwischen Psychopathologie 
und Marktgesellschaft sollen Gegen-
stand dieses Vortrags sein.

Es referiert Dr. med. Dr. phil. Man-
fred Bruns, Chefarzt PDGR zum Thema 
Burnout. Beginn des Vortrages ist um 
19.00 Uhr im Konzertsaal Heilbad in 
St. Moritz.  (pd)
ww.engadinerpost.ch
Infos zum Jahresprogramm 
www.pdgr.ch.
Leserforum
n Zukunft bitte etwas moderner

Gerne nehme ich zum Artikel «Und 
was machen die Frauen» in der EP/PL 
vom 10. September Stellung. Wir Frau-
en im 21. Jahrhundert, ob Jägersfrau 
oder nicht: Stellen den Iva nicht nur für 
Gäste parat, sondern trinken ihn auch 
gerne selber. Waschen kurz vor Mitter-
nacht genau so ungern wie am Mittag 
ab, wenn uns niemand dabei hilft. 
Freuen uns, wenn die Waschküche 
auch nach der Jagdzeit in Männer- und 
Frauenhand ist. Lesen gerne in Ruhe 
ein Buch, auch wenn der Göttergatte 
daneben auf dem Sofa sitzt. Hören mit 
viel Verständnis lieber spannende neue 
als ewig die immer gleichen Ge-
schichten. Versorgen lieber die Kinder, 
wenn wir dabei nicht alleine sind. Kön-
nen uns ein Leben ohne Jagd bzw. Feri-
en Machen ausserhalb der Jagdzeit 
durchaus vorstellen.

Als ich mit Lesen des Artikels fertig 
war, war ich froh und dankbar, dass 
sich der Artikel über die «beste Zeit des 
Jahres» dem Ende zuneigte, uff! In Zu-
kunft bitte etwas moderner! 

 Michaela Sauer, Zuoz
Veranstaltung
ian Duri Ratti erzählt

St. Moritz Im Rahmen der Gesprächs-
reihe «Das Engadin leben», die von 
Laudinella Kultur und dem Verein für 
Kulturforschung Graubünden ver-
anstaltet wird, unterhält sich Cordula 
Seger, Leiterin des Instituts für Kultur-
forschung Graubünden, mit dem Ma-
dulainer Gian Duri Ratti. 

Gian Duri Ratti ist Landwirt, vor al-
lem aber auch Politiker, durch und 
durch. Schon sein Vater leitete die poli-
tischen Geschicke der Gemeinde Ma-
dulain während 22 Jahren. Gian Duri 
Ratti selbst war 23 Jahre Gemeindeprä-
sident und sass zudem während zehn 
Jahren im Grossen Rat, bis er im Herbst 
2010 zum Kreisvizepräsident und 2012 
um Kreispräsidenten gewählt wurde 
nd anschliessend das Gemeindeprä -
idium abgab. Dass er der letzte Kreis-
räsident sein sollte – Ende 2017 ging 
er Kreis Oberengadin in die Region 
aloja über – war damals noch nicht 

bzusehen. 
Heute ist Gian Duri Ratti als Prä-

ident der evangelisch-reformierten 
irchgemeinde Oberengadin enga-
iert, ist gerne mit dem Rad unterwegs 
nd hält mit seinem grossen Wissen 
ie Geschichte Madulains wach. Das 
espräch findet am Mittwoch, den 25. 

eptember, 20.30 Uhr, im Hotel Reine 
ictoria in St. Moritz Bad statt. Der Ein-

ritt ist frei.  (Einges.)
raucht es einen CEO im Tourismus?

Diese Frage stellt Christian Jott Jenny 
mit Berechtigung, im Beitrag Anforde-
rungen eines CEO-Nachfolgers, in der 
Engadiner Post vom 17. September. 
Diese Frage kann ich in jeder Hinsicht 
unterstützen, denn es sind zu viele 
Häuptlinge im Gremium Tourismus, 
die was einbringen möchten. Neben 
solchen wird auch ein neuer CEO nie 
einen guten Stand haben, denn zu vie-
le Köche verderben den Brei.
  Mäggie Duss, St. Moritz
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Das Regionalmanagment im 
Kanton soll neu organisiert  
werden. Die Regierung schlägt 
eine Kantonalisierung mit  
dezentralen Strukturen vor. Die 
Regionen favorisieren eine  
Regionalisierung. 

RETO STIFEL

In einem sind sich die Regionen und 
der Kanton einig: Die Strukturen und 
Instrumente des Regionalma nage -
ments sollen verbessert werden. Mit 
dem Ziel, die Effizienz und die Effekti-
vität der regionalen Wirtschaftsent-
wicklung zu verbessern (siehe Kasten). 
Die Vernehmlassung zu diesem Ge-
schäft läuft noch bis 4. Oktober, ge-
mäss heutigem Terminplan soll die Vor-
lage in einem Jahr zur Beratung in den 
Grossen Rat kommen. 

Eine zentrale Rolle bei der Neukon-
zeption spielen die Regionen. Mit ein 
Grund dafür, dass der Kanton hat mit 
Vertretern aus den Regionen und dem 
kantonalen Amt für Wirtschaft und 
Tourismus (AWT) eine Arbeitsgruppe 
gebildet. Die Arbeitsgruppe hat einen 
Lösungsvorschlag erarbeitet, welche of-
fenbar breite Unterstützung fand. So 
zumindest wurde es an der Präsiden -
tenkonferenz der Region Maloja gesagt 
(siehe Artikel auf der Front). Erstaunt 
waren die Regionenvertreter, als sie die 
Vernehmlassungsunterlagen der Re-
gierung zu Gesicht bekamen. Dort wur-
de nämlich dieser Lösungsvorschlag 
nicht wie erhofft eins zu eins übernom-
men. Und, für die Vertreter der Re-
gionen noch schlimmer: Die Regierung 
favorisiert eine ganze andere Variante, 
die anstelle einer Regionalisierung mit 
maximal elf Regionalentwicklungs-
stellen eine Kantonalisierung vor-
schlägt. Die Regionalentwickler wären 
bei dieser Variante direkt beim Kanton 
angestellt und in das AWT integriert, 
aber dezentral an fünf Standorten im 
Kanton tätig. 

Mehr Kontrolle beim Kanton
Ernst Sax ist CVP-Grossrat und Vor-
sitzender der Präsidentenkonferenz 
und des Regionalausschusses der Sur-
selva. Er war Mitglied der Arbeits-
gruppe und nennt drei zentrale Punkte, 
die die Regierung im Lösungsvorschlag 
der Arbeitsgruppe nicht übernommen 
hat. Erstens soll die finanzielle Unter-
stützung der Regionen durch den Kan-
ton tiefer ausfallen, als von der Arbeits-
gruppe vorgeschlagen. Zweitens soll 
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ie Ausgestaltung des Regionalmanage-
ents einheitlich vom Kanton vor-

egeben und nicht von den Regionen 
ndividuell festgelegt werden können. 

nd drittens sei anstelle einer klaren 
ufgaben- und Rollenteilung zwischen 
em Regionalmanagement in den Re-
ionen und dem AWT geplant, mit 
usätz lichen Stellen dem Amt eine 
och grössere Führungs- und Kontroll-

unktion zu übertragen. 

Grundstruktur berücksichtigt»
er heute zuständige Regierungsrat 
arcus Caduff hat das Geschäft von 

einem Vorgänger im Volkswirtschafts-
epartement, Jon Domenic Parolini 
bernommen. Er kann die Kritik nicht 
erstehen, sei doch die von der Arbeits-
ruppe erarbeitete Grundstruktur in 
eiden Varianten berücksichtigt wor-
en. «In vielen Punkten stimmen diese 
it dem Vorschlag der Arbeitsgruppe 

berein», sagt er. Caduff verweist da-
auf, dass, obwohl der Sockelbeitrag an 
ie Regionen gekürzt werde, die fi-
anzielle Belastung für den Kanton hö-
er ausfallen werde als heute. Weil sich 
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ie Regionen mehr Spielraum wünsch-
en und sich nicht in das Korsett der 
euen Regionalpolitik des Bundes 

NRP) einbinden möchten, falle der fi-
anzielle Beitrag des Bundes an die Re-
ionalentwicklerstellen weg. Dem Kan-
on würden die höheren Kosten 
leiben, dieser sei aber nicht bereit, die-
e alleine zu tragen. Weiter sagt Caduff, 
ass bei der Variante 2 – der Kanto -
alisierung mit dezentralen Strukturen 
 sämtliche Personalkosten vom Kan-
on übernommen würden. 

ariante 2 nicht nachvollziehbar
ie Region Engiadina Bassa Val Müstair 

EBVM) macht sich in ihrer Vernehm -
assung ebenfalls für die Variante mit 
egionalisierung stark. Eine bessere  
erankerung der Instrumente und 
trukturen des Regionalmanagements 
nnerhalb der Regionen schaffe die Rah-

enbedingungen, um letztlich eine hö-
ere Wirkung zu erzielen. Wie auch die 
egion Maloja vermisst die EBVM bei 
er von der Regierung favo risierten Lö-
ung eine nähere Beschre ibung kon-
rete Begründung. Für Marcus Caduff 
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iegen die Vorteile dieser Variante in der 
öheren Professionalisierung des 
egionalmanage ments, im besseren 
now-how-Transfer und in der klaren 
Zu Besuch in Tarasp: v. l. Daniel Spadin
Rathgeb, Jon Domenic Parolini, Mario C
Rollenteilung zwischen dem Kanton 
und den Regionen. Wichtig ist Caduff, 
dass auch bei dieser Variante die Ar-
beitsplätze in den Regionen verbleiben. 
ie wirtschaftliche Entwicklung in den Regionen soll mit dem Regionalmanagement gefördert werden. Noch ist unklar, wie dieses in Zukunft im Kanton  
rganisiert werden soll.     Foto: Daniel Zaugg
tichwort Regionalmanagement

as Regionalmanagement ist eine 
assnahme der 2008 eingeführten 

Neuen Regionalpolitik des Bundes 
NRP)», mit welcher Gemeinden, Re-
ionen und der Kanton bei der För-
erung der wirtschaftlichen Entwick-

ung unterstützt werden können. Für 
ie Umsetzung der NRP sind die Kanto-
e verantwortlich, sie sind auch frei, ei-
e Organisationsstruktur, das Regional-
anagement, nach ihren spezifischen 

erhältnissen zu etablieren. 
Das heute im Kanton Graubünden 

ültige Konzept Regionalmanagement 
016+ sieht Regionalentwicklungs-
tellen für sechs funktionale Wirt-
chaftsräume im Kanton vor. Die Re-
ionalentwicklungsstellen leiten oder 
begleiten wirtschaftsnahe Aktivitäten 
und Projekte. Dabei sind sie Ansprech-
partner für Vertreter aus Wirtschaft, 
Politik und Bevölkerung und Anlauf-
stelle bei Fragen der Förderung der wirt-
schaftlichen Zusammenarbeit mit 
Nachbarregionen und dem grenz-
nahen Ausland. Südbünden ist in die 
beiden Wirtschaftsräume Maloja, Ber-
nina (Oberengadin, Bergell, Puschlav) 
eingeteilt, das Unterengadin in den 
Wirtschaftsraum Engiadina bassa/Val 
Müstair (Unterengadin, Samnaun, Val 
Müstair). Das Unterengadin hat die 
Stelle nach der Kündigung des Re-
gionalentwicklers im Sommer 2018 
neu besetzt, im Oberengadin ist die 
Stelle seit zwei Jahren vakant.  (rs)
eilbadbetrieb gesichert
, Markus Caduff, Christian  
avigelli, Peter Peyer.  Foto: z. Vfg
St. Moritz Die MTZ Heilbad St. Moritz 
AG kann vorerst in ihren angestam m -
ten Räumlichkeiten weiterarbeiten. Sie 
hat mit der St. Moritz Bäder AG eine 
Übergangslösung vereinbart, welche 
die Weiterführung des MTZ mit dem 
Heilbadbetrieb in den kommenden 
drei Jahren ermöglicht. Das Mietver-
hältnis wurde dafür bis August 2022 
einvernehmlich verlängert. Dies geben 
die MTZ Heilbad St. Moritz AG und die 
Bäder AG in einer gemeinsamen Presse-
mitteilung bekannt. 

Gemäss der Mitteilung wollen beide 
Parteien in diesen drei Jahren eine län-
gerfristige Lösung für die Zukunft des 
Heilbadbetriebs in St. Moritz finden. 
Die Einigung wurde möglich, nachdem 
beide Parteien Konzessionen gemacht 
hatten. Die nun vereinbarte Über-
gangslösung kam auf Vermittlung der 
Klinik Gut zustande. «Ich freue mich 
sehr, dass beide Parteien nun einer drei-
jährigen Übergangslösung zustimmen 
konnten», sagt Dr. Adrian Urfer, VR-De-
legierter der Klinik Gut AG und Ver-
altungsrat der MTZ Heilbad St. Moritz 
G. «Patienten, Mitarbeitende und Ak-

ionäre des MTZ können sich freuen, 
ass der mehrjährige Konflikt nun bei-
elegt ist.» Gemäss der Mitteilung wol-

en beide Parteien in dieser Sache keine 
eiteren Auskünfte erteilen oder Kom-
entare abgeben. 
Das MTZ bietet im Heilbadzentrum 

hysiotherapie, medizinische und 
portmassagen, Mineralbäder, Moor-
ackungen und kosmetische Behand-

ungen an. Sie beschäftigt 30 Mitar -
eitende. Rund ein Dutzend weitere 
ieter des Heilbadzentrums bieten ein 

reites Spektrum an Gesundheits-
ienstleistungen an.
Die Zukunft des St. Moritzer Heilba-

es als Ursprung des Kurtourismus ist 
eit vielen Jahren ein Thema. Bezüglich 
er künftigen strategischen Aus-
ichtung gibt es zwischen der Bäder AG 
nd dem Medizinischen Therapiezen-

rum unterschiedliche Ansichten. Die-
e mündeten 2018 in einen Rechts-
treit.   (pd/ep)
Landsitzung der Regierung 

raubünden Für die diesjährige zwei-

ägige Landsitzung reiste die Regierung 
ns Unterengadin und ins Val Müstair. 
n Begleitung des Gemeindepräsi den -
en Emil Müller besuchte sie am ersten 
ag das Muzeum Susch, welches im 
anuar dieses Jahres eröffnete. Die Di-
ektorin Mareike Dittmer führte die Re-
ierung durch die restaurierten Ge-
äude und die neuen Anbauten. In 
arasp hat die Regierung das «House to 
atch the sunset» von Not Vital be-

ichtigt. Es ist das dritte Sunset-House 
es Künstlers, die anderen beiden ste-
en im Niger und in Brasilien. Die Re-
ierung liess sich anschliessend von 
hristian Fanzun, dem Gemeindeprä-

identen von Scuol, über die Heraus-
orderungen der flächenmässig gröss-
en Gemeinde orientieren. 

Am zweiten Tag wanderten die Re-
ierungsmitglieder und der Kanzleidi-
ektor durch den symbolträchtigen 
od da Tamangur im Val S-charl bis zur 
lp Astras-Tamangur und weiter über 
en Pass da Costainas bis zur Alp Cham-
atsch ins Val Müstair. Begleitet wurden 
ie dabei von Arno Kirchen, dem Leiter 
echnische Betriebe Scuol respektive 
avid Spinnler, dem Geschäftsführer 
er Biosfera Val Müstair. 
Letzterer informierte die Regierung 

ber den Betrieb und die Projekte des 
Biosphärenreservates. Zum Abschluss 
stand ein Besuch im Kloster Müstair auf 
dem Programm. Begrüsst wurde die Re-
gierung von Priorin Domenica Detho-
mas, die Führung durchs Kloster über-
nahm Elke Larcher, die Leiterin des 
Klostermuseums.  (staka)



Auch einfache

Strecken buchbar!

Sonntag, 13.10.2019

 Engadiner Dampffahrt
Es zischt und dampft im Engadin. Mit der Kraft
von Feuer und Wasser zieht die RhB-Dampflok die
bezaubernd alten Züge durch das Engadin.

Buchbar unter www.rhb.ch/dampffahrt, beim
Bahnhof St. Moritz, Tel +41 (0)81 288 56 40,
stmoritz@rhb.ch und an allen bedienten Bahnhöfen 
der Rhätischen Bahn.

Zu vermieten in Surlej/Silva-
plana, Via dals Clos 16, möblierte

1½-Zimmer-Ferienwohnung
in Dauermiete. Gemütliche Dach-
wohnung (40 m2), sonnig und 
ruhig, mit schöner Aussicht.  Wan-
der- und Skigebiet (Corvatsch). 
Auskunft 062 923 27 07
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Mittwoch, 27. 

VERNISSAGE 

ALERIE 

CINEMA REX
Pontresina

Samstag, 27. Aug. – Freitag
Sa/So 16 D  ab 6/4J
Despicable me 3 2D
Sa/So  18 Mo 20.30  E/df ab 12/10J Prem.
Final Portrait über A. Giacometti
Sa/Do 20.30 D ab 16/14J
Atromic Blonde
So/Di/Mi  20.30 E/df ab 12/10J Premiere
Tulip Fever 
Fr 18 D  ab 16/14J
Dunkirk
Fr 20.30 D ab 16/14J Premiere
Hitman’s Bodyguard
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

CINEMA REX
Pontresina

Samstag, 27. Aug. – Freitag, 1. Sep
Sa/So 16 D  ab 6/4J
Despicable me 3 2D
Sa/So  18 Mo 20.30  E/df ab 12/10J Prem.
Final Portrait über A. Giacometti
Sa/Do 20.30 D ab 16/14J
Atromic Blonde
So/Di/Mi  20.30 E/df ab 12/10J Premiere
Tulip Fever 
Fr 18 D  ab 16/14J
Dunkirk
Fr 20.30 D ab 16/14J Premiere

CINEMA REX 
Pontresina 

Samstag, 23. 12. – Freitag, 29. 12.

Sa/So 16 Mo 14.30  Di 15 Mi 18.30  Fr 13 
Dial ab 6/4J Premiere 
Papa Moll 
Sa/Do 18 D ab 12/10J Premiere 
Jumanji 3D 
Sa/Di 20.30 D ab 12/10J Premiere 
Dieses bescheuerte Herz 
So 14   Mi  15 D  ab 6/4J
Coco 2D
Mo  12.30   F/d   ab 12/10J  Premiere 
Un beau soleil intérieur
Mo  16h15   Ov/df ab 12/10J   
Maria by Callas
Mo 18.15 D   ab 12/10J  Premiere 
Jumanji 2D 
Mo/Fr   20.30 Mi 16h45  Dial   ab 12/10J
Die letzte Pointe 
Di/MiDo 13 D ab 6/4J  
Ferdinand 2D 
Di 16.30 D ab 6/4J Premiere 
Paddington 2 
Di 18.30 Ru/df   ab 12/10J Premiere 
Anna Karenina 
Mi 20.30   D   ab 14/12J  
Star wars 2: The last Jedi 3D
Do 14.45 Dial   ab 10/8J  
Die göttliche Ordnung 
Do  16.30  E/df   ab 12/10J Prem 
Loving Vincent
Do 20.30  F/d  ab 12/10J  Vor-Premiere!
Le sens de la fête - C’est la vie
Fr 14.30 Dial   ab 6/4J  
Schellen Ursli 
Fr 16.15 D ab 12/10J  
Fack Ju Göhte 
Fr 18.15 Jap/df ab 12/10J Premiere 
Radiance 
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch
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Tel. 081 842 88 42, ab 20h
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CINEMA REX 
Pontresina 

 

Samstag, 21. – Freitag, 27.9.
Sa/So 16 D ab 6/4J  Premiere
Angry Birds 2 2D
Sa/So   18  D  ab 6/4J
König der Löwen 2D
Sa/So/Mi   20.30 D, Do 20.30 E/df  
Ad Astra
Mo 18 Di 20.30 D ab 12/10J  
Blinded by the Light
Mo 20.30 Di 18  D ab 12/10J  
Late Night
Mi  18  Dial  ab 14/12J
Die fruchtbaren Jahre sind vorbei
Do   14 D ab 6/4J  
Toy Story 4 2D
Do/Fr 16 D   ab 6/4J Premiere
Everest-Ein Yeti will hoch hinaus 3D
Do/Fr  18 Ov/df  ab 12/10J  
The white crow
Fr  14 D   ab 6/4J  
König der Löwen  2D
Fr   20.30 E/df ab 12/10J  Premiere
Downton Abbey
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch
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BONI 
KOLLER

CONCHI 
VEGA

Kampleweg 1, 6522 Prutz, Österreich
Tel. +43 5472 2296, Fax +43 5472 2296 - 10
prutz@kuechenprofis.at
www.kuechenprofis.at

Optimal schlafen – jetzt gratis Schlafberatung!
Fertigung nach Körperdruckmessung,

z. B. Matratze «Vitario» statt € 1.099,00 jetzt € 990,00

LES TUFFES

VALLÉE DE JOUX

LEYSIN
LES DIABLERETS

VILLARS

SAINT-MORITZ

CHAMPÉRY

LAUSANNE

BIATHLON

SKI ALPIN

LANGLAUF

CURLING

EISKUNSTLAUF

SKI FREESTYLE

RODELN

NORDISCHE KOMBINATION

SHORT TRACK

SKELETON

SKISPRINGEN

SKITOURENRENNEN

BOB

SNOWBOARD

EISHOCKEY

EISSCHNELLLAUF 

Die Jugend inspirieren und Talente von morgen entwickeln.

Die Entwicklung des Sports und von Elite-Athleten unterstützen.

Einen Beitrag an die Olympische Bewegung von morgen leisten.

Neue Ideen für eine bessere Welt entwickeln.

Langfristig neue Synergien entwickeln.

Zum 1. Mal in der olympischen Geschichte sind die 
Spiele BINATIONAL !

Lausanne 2020 findet natürlich in Lausanne statt, 
aber auch in den Alpen, d.h. in Champéry, Les Dia-
blerets, Leysin, Villars und St. Moritz. Es ist auch 
im Jura, im Vallée de Joux, und in Frankreich im 
Skigebiet Les Rousses auf der Nordischen Anlage 
von Les Tuffes.

kümmert sich daraum, dass alle Athleten physisch und mental gesund sind, damit 
sie ihre beste Leistung erbringen können.

entwirft die Schale fürs olym-
pische Feuer, das Podium 
und die Medaillen-Präsenta-
tionsplatten.

baut die Schale fürs 
olympische Feuer 
und das Podium.

Viele Projekte werden mit der obligatorischen 
Schule des Kantons Waadt entwickelt. Die Schül-
er machen Radio-Sendungen zu Lausanne 2020 
und strahlen diese dank einem mobilen Studio aus.

trägt zur technologischen Entwicklung des 
Bildungsprogramms bei.

entwickle das Bildungsprogramm für die Ath-
leten.

erfindet und realisiert die 
musikalische Identität von 
Lausanne 2020.

arbeitet an vielen Konzepten wie 
z.B. dem Erlebnis der Athleten im 
olympischen Dorf.

entwickelt die visuelle Identität von Lausanne 
2020 (wie die Spiele, das Maskottchen und 
die Piktogramme aussehen).

Hallo, ich bin
Yodli ! Ich bin das Maskottchen 

von Lausanne 2020. Und ich 
werde euch alles über die Olym-

pischen Jugend-Winterspiele 
erzählen.  

IOC GOC GGGGGOC GGOIOC GOC GCCOC GIOC Grrreg Mareg Marareg Marararttintintintintt

Vom 9. bis 22. Januar 2020 trägt Lausanne die 3. OLYMPISCHEN 
JUGEND-WINTERSPIELE aus. Die Sportarten Bob, Skeleton und 
Rodeln sowie Eisschnelllaufen finden dabei vom 9. bis 20. Januar 

in St. Moritz statt. St. Moritz wird damit nach 1928 und 1948 
wieder olympischer Austragungsort. 

Montag, 23. September 2019, 15.00 Uhr 
St. Moritzer Schülerinnen und Schüler übergeben der 

Gemeinde St. Moritz die Fahne der 3. OLYMPISCHEN JUGEND-
WINTERSPIELE auf dem Schulhausplatz im Dorf (Bibliothek). 

Im Rahmen einer Zeremonie wird ein Schülerchor 
die Übergabe begleiten.

+112x126_Ins2020.indd   1 20.09.19   09:21

Scoula / Scoulina La Punt Chamues-ch

Für unsere Primarschule suchen wir auf den 21. Oktober 
oder anfangs November 2019

eine Betreuungsperson  
(Montag, Dienstag und Donnerstag 11.45 - 13.30)

Einzelne Tage auch möglich.

Wir erwarten:  
– wertschätzender Umgang und Erfahrung mit Kindern 
– freundliche, kreative und kommunikative Person

Bewerbung:  
Senden Sie Ihre Unterlagen bis am 30.September 2019 an: 
Esther Troxler, Schulleitung,   
Via Cumünela 42, 7522 La Punt Chamues-ch   
oder an scoulalapunt@gmail.com  
Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Schulleiterin gerne 
zur Verfügung, Tel. 081 850 11 95.   
Generelle Informationen über unsere Schule finden Sie 
unter www.lapunt.chAb 20. Dezember 2019 bis 13. April 2020 suchen wir für unser 

Reschti und die Reception

eine/n MitarbeiterIn (ca. 60% Service / ca. 30% Reception)
Das gemütliche Restaurant mit 30 Sitzplätzen ist jeweils 
abends für Camping- und externe Gäste geöffnet (ebenfalls 
Gruppen im Tipi). Wir servieren italienisch geprägte Küche 
und regionale Käsespezialitäten.
Der Lebensmittelladen und die Reception sind täglich mor-
gens und abends geöffnet.
Falls Sie Deutsch sprechen, den Gästekontakt lieben und der 
Gastrobereich für Sie nicht neu ist, freuen wir uns auf Ihren Anruf.

Camping Morteratsch 
Peter und Kathrin Käch 
Plauns 13 
7504 Pontresina 
081 842 62 85  
mail@camping-morteratsch.ch

Diese Zeitung ist aus
Schweizer Altpapier
herge stellt – einge sam melt 
direkt vor Ihrer Haustüre.

Recycling
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In einem Monat finden die  
Nationalratswahlen statt. Zwölf 
Südbündner Kandidaten stehen 
zur Auswahl. Die EP/PL hat ihre 
Wahlkampagnen auf Social  
Media analysiert und einige  
Kandidaten zu ihrem Facebook-
Verhalten befragt. 

NICOLO BASS

Der amtierende Nationalrat Duri Cam-
pell (BDP) hat von den Südbündner 
Kandidaten mit grossem Vorsprung die 
meisten Facebook-Freunde mit pri-
vatem Account, dafür ist aber der FDP-
Spitzenkandidat Michael Pfäffli deut-
lich aktiver. Beide Oberengadiner 
Nationalratskandidaten haben auch ei-
ne eigene Politiker-Seite auf Facebook. 
Auch hier ist Pfäffli aktiver unterwegs 
und seine Fangemeinde ist grösser. Das 
kommt aber nicht von ungefähr: «Ich 
versuche auf Social Media aktiv und ak-
tuell zu sein», sagt Michael Pfäffli auf 
Anfrage, «ich will möglichst zeigen, 
was ich mache und wo ich unterwegs 
bin.» Die Facebook-Seiten von Michael 
Pfäffli leben: Fotos, Texte, Plakate und 
Videos wechseln sich regelmässig ab. 
«Ich poste selber, bei den Bewerbungen 
auf Facebook werde ich unterstützt.» 
Die Präsenz macht einen organisierten 
und professionellen Eindruck. In den 
Videos zeigt Pfäffli, dass er auch hu-
morvoll sein kann. 

Politiker-Fanseiten auf Facebook
Getreu dem Parteimotto «Langweilig, 
aber gut» gestaltet Nationalrat Duri 
Campell seinen Wahlkampf auf Social 
Media. «Ich bin kein Selbstdarsteller, 
ich will durch Arbeit überzeugen», sagt 
Duri Campell auf sein Verhalten auf So-
cial Media angesprochen. «Mir ist es 
sehr wichtig, dass ich authentisch blei-
be», so der amtierende Nationalrat. Im-
merhin lag er vor einigen Wochen bei 
RTR in den Top Fünf einer Social-
Media-Bilanz. «Ich muss in den nächs-
ten Wochen auch in diesem Bereich ak-
tiver werden», sagt er, nachdem die 
Resultate der neuesten Umfrage in 
Graubünden bekannt geworden sind. 

 Neben dem privaten Facebook-
Account eine eigene Politiker-Fanseite 
haben auch die beiden SVP-Kan-
didaten Gabriella Binkert Becchetti 
und Gian Marco Tomaschett. Auf dieser 
Seite dominieren bei Gabriella Binkert 
Becchetti die politischen Wahlplakate. 
Erstmals hat sie aber auch ein Video ge-
postet, in dem sie für sich und die Val 
Müstair wirbt. «Ich versuche überall 
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uch die Region in den Fokus zu stel-
en», sagt Binkert Becchetti. Eine ei-
entliche Social-Media-Strategie hat sie 
icht. «Das geschieht eher spontan. 
enn ich arbeite, habe ich weniger Zeit, 

nd wenn ich unterwegs bin, versuche 
ch auf Facebook präsenter zu sein.»

as Social-Media-Potenzial nützen
räsenz auf Facebook zeigen auch die 
üdbündner-Kandidaten Anna Giaco-

etti (FDP), Lorenzo Heis (GLP), Fran-
iska Preisig (SP), Yannik Gartmann 
Jungfeisinnige), Mario Salis (SVP) und 
eto Crüzer (SVP) und Gian Linard Ni-
olay (Grüne). In den sozialen Medien 
xistiert der SVP-Kandidat Pietro Della 
 

e
Z
2
2

à hingegen nicht. Die anderen sind 
uf Facebook eher privat unterwegs 
der zeigen eine Mischform zwischen 
rivaten Posts und politischen Aus-
agen. Konsequent politisch zeigt sich 
ian Linard Nicolay (Grüne) auf Face-
ook. «Unserer Partei fehlt das Geld 

ür grosse Werbekampagnen. Deshalb 
ersuchen wir auf Social Media, die 
unge Generation stärker zu errei-
hen», sagt Nicolay auf Anfrage. Er 
nvestiert täglich Zeit für die Betreu-
ng der Facebook-Kanäle und reagiert 
pontan und intuitiv auf politische 

eldungen zum Weltge sche hen. «So-
ial Media sind für mich und meine 
artei sehr wichtig und zudem auch 
n
r

S
d

kologisch», sagt er und unterstreicht 
ie eigene Strategie. 

ktiv auf Twitter und Instagram
ebst Facebook gehören auch andere Ka-
äle wie Twitter oder Instagram zu den 
ichtigen Social-Media-Kanälen. Auch 

uf Twitter hat Michael Pfäffli (FDP) die 
ase vorn. Er tweetet regelmässig und ak-

iv. Ein leiseres «Zwitschern» kommt von-
eiten Duri Campell (BDP) und Gabriella 
inkert (SVP). Die Parteien selbst sind auf 
witter fast aktiver. So findet man den 
amen von Franziska Preisig regelmässig 

uf Twitter, obwohl sie selbst auf diesem 
anal gar nicht aktiv ist. Der Südbündner 
önig auf Instagram ist ganz klar Lorenzo 
 

Heis (GLP). Er nutzt diesen Kanal kon-
sequent für seine Projekte wie zum Bei-
spiel für die «Klimatour» durch Grau-
bünden oder die Gletscherinitiative. Er 
betreut auf Instagram über 2000 Abon-
nenten. An zweiter Stelle folgen Micha-
el Pfäffli und Yannik Gartmann. «Ins-
tagram ist für mich eher privat. Auf 
diesem Kanal pflege ich mein Hobby: 
Fotografieren», erklärt Michael Pfäffli. Ei-
gene Internetseiten haben nebst Pfäffli 
auch Duri Campell, Anna Giacometti, 
Lorenzo Heis und Gabriella Binkert. 
Die EP/PL begleitet die Wahlen intensiv und be-
richtet regelmässig aus verschiedenen Perspekti-
ven. Sämtliche Artikel werden im Dossier «Wahlen 
2019» auf www.engadinerpost.ch veröffentlicht. 
uch im Wahlkampf sind Facebook, Twitter oder Instagram wichtige Kanäle, um auf sich aufmerksam zu machen.   Foto: Screenshots Facebook/Instagram
80-kV-Ausbauprojekt von Swissgrid verzögert sich um ein Jahr

n
Pradella-LaPunt Die nationale 

Netzbetreiberin Swissgrid baut aktuell 
die 380-kV-Höchstspannungsleitung 
zwischen Scuol Pradella und La Punt 
Chamues-ch auf dem rund 50 Kilo-
meter langen Trassee auf durchgängig 
zwei 380-kV-Leitungen aus. Bei den 
Vorbereitungen der Bauarbeiten hat 
eine Neuberechnung der Maststatik 
ergeben, dass 50 Masten zu wenig 
Tragkraft für den geplanten Ausbau 
haben und ersetzt werden müssen. 
Das schreibt Swissgrid in einer Mittei-
lung.

Der Ausbau der 380-Kilovolt-Lei -
tung zwischen Pradella und La Punt 
ist ein Projekt im «Strategischen Netz 
2025». Der Netzausbau verbessert die 
Versorgung des Kantons Graubün-
den, sichert den Abtransport der Was-
erkraft aus dem Engadin und stärkt 
ie Anbindung ans europäische 
tromnetz. Auch wenn die Projekt-
nderung keine Änderung des Tras-
ees zur Folge habe, verzögert sich 
emäss Swissgrid aber die Inbetrieb-
ahme der ausgebauten Leitung da-
urch um mindestens ein Jahr. Neuer 
ermin für die Inbetriebnahme ist das 
ahr 2022. Die Projektänderung ist 
om 19. September bis zum 21. Ok-
ober bei den Gemeinden öffentlich 
ufgelegt. Als Ersatzmassnahme für 
as Netzprojekt Pradella–La Punt er-
etzen die Engadiner Kraftwerke 
EKW) die bestehende 60-kV-Frei -
eitung zwischen Pradella und Bever 
urch eine erdverkabelte 110-kV-
eitung. Diese Massnahme ist von der 
rojektänderung nicht betroffen. Der 
rste Abschnitt zwischen Pradella und 
ernez wurde bereits im Sommer 
019 in Betrieb genommen. m Herbst 
019 (die «Engadiner Post/Posta Ladi-
a» hat verschiedentlich darüber be-
ichtet).  (pd)
Projektinformationen: www.swissgrid.ch
 mit dem Stichwort Netzprojekte
olche, bisher einseitig belegten Höchstspannungsmasten, werden durch 
ie Swissgrid mit einer zweiten Leitungsebene bestückt.  Foto: Jon Duschletta
Totalschaden 
ach Kollision
Polizeimeldung Auf der Engadiner-
strasse in Champfèr sind am Dienstag-
morgen zwei Personenwagen kolli-
diert. Ein 31-jähriger Italiener war 
gegen 6.30 Uhr unterwegs in Richtung 
St. Moritz. Er gab an, wegen eines Se-
kundenschlafs auf die Gegenfahrbahn 
geraten zu sein. Dabei kollidierte er 
seitlich-frontal mit einem entgegen -
kommen den Personen wagen. Dessen 
35-jähriger Lenker wurde bei der Kolli-
sion mittelschwer verletzt und mit der 
Rettung Oberengadin ins Spital nach 
Samedan gebracht. Der Italiener begab 
sich mit leichten Verletzungen selb-
ständig in Spitalpflege. Die total be-
schädigten Fahrzeuge mussten abge-
schleppt werden.   (kapo)
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Info-Seite

Veranstaltungshinweise
www.engadin.stmoritz.ch/news_events
www.scuol.ch/Veranstaltungen
«St. Moritz Aktuell», «St. Moritz Cultur»,  
«Allegra», «Agenda da Segl» und  
www.sils.ch/events

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
Internet: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

Selbsthilfegruppen

Cinema Rex Pontresina, Tel. 081 842 88 42 

Beratungsstellen Kinotipp

Beratungsstelle Alter und Pflege OE
Karin Vitalini, Mo–Do, 14–17 Uhr Tel. 081 850 10 50
www.alterundpflege.ch, info@alterundpflege.ch 

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur  Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für
Jugendliche und Erwachsene
Samedan, Plazzet 16  081 257 49 40
Scuol, Stradun 403A  081 257 49 40
Poschiavo, Via da Melga 2  081 257 49 40

Beratungszentrum-gr.ch Chesa Ruppanner
Alimentenhilfe / Budgetberatung: Beratung im Alimenten-
schuldenfall, Inkasso ausstehender Alimente, Gesuch um 
Bevorschussung der Unterhaltsbeiträge, Erstellung von Bud-
gets, Schuldenberatung / www.beratungszentrum-gr.ch
Quadratscha 1, 7503 Samedan Tel. 076 215 80 82

CSEB Beratungsstelle Chüra
Pflege und Betreuung, Sandra Niklaus, Via dals Bogns 323, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Samnaun, Puschlav, Bergell
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
– Unterengadin, Val Müstair, Samnaun
Regionalstelle Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:
 francoise.monigatti@avs.gr.ch Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 257 65 94
 carima.tosio@avs.gr.ch

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten: Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz
schucan@vital-schucan.ch Tel. 081 850 17 70

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Engadin
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, F. Pasini, M. Semadeni Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir:
Beratung für Kranke und Angehörige Tel. 081 834 20 10
Beraterinnen: Karin Barta und Franca Nugnes-Dietrich

Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen.
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.
info@krebsliga-gr.ch Tel. 081 252 50 90

Mütter-/Väterberatung
Bergell bis Zernez
Judith Sem Tel. 075 419 74 45
Susch bis Samnaun
J. Sem und S. Pinggera Tel. 075 419 74 45/40
Val Müstair, Sylvia Kruger Pinggera Tel. 075 419 74 40

Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

Palliativnetz Oberengadin
info@palliativnetz-oberengadin.ch
Koordinationsstelle Spitex OE Tel. 081 851 17 00

Paarlando, Paar- und Lebensberatung GR
Beratungsstelle für das Engadin, die Südtäler und das Surses
Markus Schärer, Celerina und Bivio Tel. 081 833 31 60

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land.
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Engadin/Südbünden Tel. 081 253 07 88
Quadratscha 1, Samedan, Di/Do 9–11.30,13.30–16.30 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige; Altes Spital, Samedan 
Ralf Pohlschmidt, Valeria Gut Tel. 058 775 17 59
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Juventute
Oberengadin Tel. 079 191 70 32
oberengadin@projuventute-gr.ch
Engiadina Bassa Tel. 081 250 73 93

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan 081 852 34 62
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch 081 864 03 02

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 20
Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, von 10.00 bis 11.00 Uhr,
in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

REDOG Hunderettung 0844 441 144
Kostenlose Vermisstensuche mit Hunden

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Claudia Vondrasek, Niccolò Nussio
Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora Tel. 081 257 49 10
A l’En 2, Samedan Fax 081 257 49 13
Bernina: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo Fax 081 844 21 78
Unterengadin/Val Müstair: Sozial- und Suchtberatung
C. Staffelbach, N.Nussio, S. Caviezel  Tel. 081 257 64 32
Stradun 403 A, Scuol Fax 081 257 64 37

Rotkreuz-Fahrdienst Oberengadin
Oberengadin 
Montag bis Freitag, 8.30–11.30 Uhr Tel. 079 408 97 04
Unterengadin
 Montag bis Freitag, 8.30–11.30/15.00–17.00 Uhr
  Tel. 081 861 26 26
Schweizerische Alzheimervereinigung
Beratungsstelle Oberengadin, Spital Oberengadin,
3. Stock, Büro 362, Samedan Tel. 081 850 10 50
Beratungsstelle Unterengadin, 
Via dals Bogn 323, Scuol Tel. 081 864 00 00

Spitex
– Oberengadin:Via Nouva 3, Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex: Via dal Bogns 323, Scuol
 spitex@cseb.ch   Tel. 081 861 26 26

Stiftung KiBE Kinderbetreuung Oberengadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Systemische Beratung/Therapie für Paare, 
Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

TECUM
Begleitung Schwerkranker und Sterbender
www.tecum-graubuenden.ch
Koordinationsstelle Oberengadin Tel. 081 850 10 50 
info@alterundpflege.ch, Infos: www.engadinlinks.ch/soziales

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

Notfalldienste
Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht
 erreichbar ist, stehen im Notfall folgende 
Ärzte zur Verfügung:

Samstag /Sonntag, 21./22. September
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 21. September
Dr. med. L. Kaestner Tel. 081 826 53 44
Sonntag, 22. September
Dr. med. A. Dietsche Tel. 081 830 80 05

Region Celerina/Samedan/Pontresina/
Zuoz/Cinuos-chel
Samstag, 21. September
Dr. med. M. Beuing Tel. 081 852 47 66
Sonntag, 22. September
Dr. med. M. Beuing Tel. 081 852 47 66

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 21. September
Dr. med. I. Zürcher Tel. 081 864 12 12
Sonntag, 22. September
Dr. med. I. Zürcher Tel. 081 864 12 12

Der Dienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils und Celerina/
Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von Samstag, 
8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.

 
Wochenenddienst der Zahnärzte
 Telefon 144 
 
Notfalldienst Apotheken Oberengadin
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwach 
Rega, Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils
 Tel. 081 826 55 60
Dr. med. vet. F. Zala-Tannò und Dr. med. vet. 
M. Vattolo, Samedan   Tel. 081 852 44 77
Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol (24 Std.) Tel. 081 861 00 88 
7503 Samedan (24 Std.) Tel. 081 861 00 81
Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-
Ring Marianne, Scuol Tel. 081 861 01 61
Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair
   Tel. 081 858 55 40

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvapl.–Champfèr  Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

NASA-Raumfahrt-Ingenieur Roy McBride (Brad 
Pitt) ist ein glücklich verheirateter, leicht au-
tistischer Einzelgänger, der es nie verwunden 
hat, dass sein Vater vor 20 Jahren zu einer 
mysteriösen Mission zum Neptun aufbrach, 
von der er nie zurückkehrte. Er wollte dort 
nach intelligentem, ausserirdischen Leben 
suchen und hat dabei mit höchst gefährli-
chem Material experimentiert. Warum sein 
Vater nie zurückkehrte und ob er fand, wo-
nach er suchte, möchte Roy nun endlich he-
rausfinden: Er startet selbst in den Weltraum 

Ad Astra

Die Angry Birds beginnen ein neues Abenteu-
er. König Mudbeard, der Herrscher der Bad 
Piggies, will sich an den Angry Birds rächen, 
nachdem sie in einem früheren Kampf seine 
Heimat zerstört haben, um ihre Eier zurückzu-
gewinnen. Doch schon steht mit dem myste-
riösen lila Vogel Zeta (Stimme im Original: 
Leslie Jones), ein neues Problem auf dem 
Plan. Auf einer abgelegenen, bisher unent-
deckten Polarinsel ist sie ihres Lebens müde 
geworden und droht nun anderen mit ihren Er-
oberungsplänen. Daher müssen sich die un-

gläubigen Vögel und die Schweine widerwillig 
miteinander verbünden und ein Superteam 
mit allerlei technischen Tricks zusammenstel-
len, um ihre Heimat zu retten. 
Dabei ist es gar nicht so einfach, alle Gräben 
zu überwinden und so plötzlich nach all den 
Kämpfen an einem Strang zu ziehen. Nur eins 
bleibt dabei gewiss: Schräger Humor und 
beissender Witz zwischen Schweinen und Vö-
geln.

Cinema Rex Pontresina: Samstag und Sonntag, 
16.00 Uhr, Premiere

Angry Birds 2

Die Tiere Afrikas sind glücklich, als mit dem 
Löwenjungen Simba der zukünftige König der 
Savanne geboren wird. Als Sohn von Mufasa 
gehört diesem der rechtmässige Thron. Doch 
Mufasas Bruder Scar erhebt seinen Anspruch 
und erschleicht ihn sich auf tückische Weise, 
woraufhin Simba ins Exil verbannt und seine 
Freundin Nala verlässt. Mit Erdmännchen Ti-
mon und Warzenschwein Pumbaa findet er 
neue Freunde, die ihm helfen, unbeschwert 
heranzuwachsen. Doch seine Vergangenheit 
lässt ihn nicht los. Als junger Löwenmann er-

kennt Simba, dass er zurückkehren und den 
Kampf mit Scar aufnehmen muss.
Cinema Rex Pontresina: Freitag, 14.00 Uhr

Der König der Löwen

Nach dem Abschied von ihrem Besitzer Andy 
haben die Spielzeuge Cowboy Woody und As-
tronaut Buzz Lightyear bei dem Mädchen 
Bonnie ein neues Zuhause gefunden. Woody 
und Buzz lieben es, Bonnie ein Lächeln aufs 
Gesicht zu zaubern. Endlich sind sie ange-
kommen und Woody ist mit seinem neuen Le-
ben vollauf zufrieden. Doch dann bringt Bon-
nie ein neues Spielzeug ins Kinderzimmer. 
Der Neuankömmling heisst Forky und be-
steht aus einer Mischung von Besteck und 
verschiedenen Alltagsgegenständen. Und ei-
gentlich will Forky gar kein Spielzeug sein. 

Als Forky für Chaos im Kinderzimmer sorgt, 
beginnt für Woody und Buzz ein neues Aben-
teuer.
Cinema Rex Pontresina: Donnerstag, 14.00 Uhr

Toy Story 4

und stösst dabei auf Geheimnisse, die alles, 
was wir über die menschliche Existenz und 
unseren Platz im Universum zu wissen glaub-
ten, in Frage stellen – denn die Experimente 
seines Vaters bedrohen das ganze Solarsys-
tem. Eine «Welle» ist entstanden, die zu ge-
fährlichen Technikausfällen und Flugezeugab-
stürzen führt. Roy tritt mutig die Mission an, 
deren Ende die Vernichtung der Arbeit seines 
verehrten Vaters stehen könnte.

Cinema Rex Pontresina: Samstag und Sonntag, 
20.30 Uhr, Premiere

PONTRESINA WOCHENTIPP

Anzeige

PONTRESINA WOCHENTIPP

Anzeige

Marronischmaus
Traditionsgemäss heisst es am Freitag, 27. September, auf der Alp Nouva (Alp-Schau-
käserei Morteratsch) «Marroni à discrétion». Die Pontresiner Castagnata begrüsst ab 
17.00 Uhr Einheimische und Gäste wiederum zum geselligen Beisammensein samt 
Musik und Gesang sowie Speis und Trank. www.cultura-pontresina.ch 

Restaurant- und Barmeile
Abendliche Erkundungstour gefällig? Das abwechslungsreiche Pontresiner Gastro-An-
gebot eignet sich perfekt für kulinarische Genüsse sowie Lobby- und Bar-Hopping. 
Und übrigens: Livekonzerte stehen am Freitag, 27. September, um 21.30 Uhr in der 
Sportbar (Sem Seiffert, Singer-Songwriter) und um 22.30 Uhr in der Pitschna Scena 
(Cover Jam Trio) auf dem Programm. Das Cover-Jam-Trio sorgt am Samstag, 28. Sep-
tember, zudem gleich nochmals für Partystimmung in der Pitschna Scena (anlässlich 
des Korbballturniers). www.pontresina.ch/restaurants  

Theater Flumi gastiert im Taiswald
Das Theater Flumi ist aktuell auf Graubünden-Tournee und tritt am Samstag, 28. Sep-
tember, im Taiswald auf (Konzertplatz). Soso und Sasa landen hierbei um 16.00 Uhr 
mit der Rakete Flumi und beginnen ihre Umgebung zu entdecken. Mit dabei haben 
sie lustige Spiele, und alle Kinder werden eingeladen mitzuspielen. Bei schlechter 
Witterung fi ndet das Theater im Jugendstilsaal im Hotel Saratz statt.   
www.pontresina.ch/events

pontresina@estm.ch
www.pontresina.ch

Kontakt
Pontresina Tourist Information
Gemeinde- und Kongresszentrum Rondo
Via Maistra 133, Pontresina

T +41 81 838 83 00
F +41 81 838 83 10

© Romano Salis
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 Über 4000 Schweizer Firmen sind 
Mitglied bei der Energie-Agentur 
der Wirtschaft. Zusammen haben 
sie von 2012 bis 2018 eine halbe 
Million Tonnen CO2 weniger  
verbraucht und so 647 Millionen 
Franken gespart. Der Schlüssel 
heisst Optimierung. Ihn zu nutzen, 
 wissen auch Engadiner Betriebe. 

JON DUSCHLETTA

Rund 114 000 Franken sparen die Scuoler 
Belvédère-Hotels von Kurt Baumgartner, 
dem Hotelier des Jahres 2018, pro Jahr 
an Energiekosten ein. Nicht weil Baum-
gartner die Lichter löschen und die Hei-
zungen abstellen lässt, sondern weil er 
sich, wie rund 4000 andere Schweizer 
Unternehmer auch, für eine Alternative 
zur gesetzlichen CO2-Abgabe auf fossile 
Brennstoffe entschieden hat. 

Diese Alternative umfasst verpflich -
tende Zielvereinbarungen zwischen der 
einzelnen Unternehmung und dem 
Bund, welche mit verschiedenen Mass-
nahmen die CO2- und Energie effi zienz -
ziele der Unternehmungen optimiert. 
Seit 2001 bietet die Energie-Agentur der 
Wirtschaft (EnAW) im Auftrag des Bun-
des solche Zielvereinbarungen an und 
begleitet Unternehmen auf dem Weg 
zu grösserer Energieeffizienz. 

Michael Pfäffli, FDP-Grossrat und 
St. Moritzer Unternehmer, hat am Diens-
tag zu einem öffentlichen Energie-Apéro 
in sein Gewächshaus eingeladen und da-
bei kurz den St. Moritzer Seewasser-Wär-
meverbund präsentiert. Hauptreferent 
war aber Rochus Burtscher, Geschäfts-
leitungsmitglied der Energie-Agentur 
der Wirtschaft, welcher das Optimie-
rungsprogramm näher vorstellte. 

Investitionen dank Einsparungen
Die über 4000 Unternehmungen, 
welche sich von der Energie-Agentur 
beraten lassen, verursachen rund die 
Hälfte des CO2-Ausstosses der Schwei-
zer Wirtschaft. Darunter finden sich 
Grössen wie die SBB oder die Mitglieder 
von Swissmem, dem Verband der 
Schweizer Maschinen-, Elektro- und 
Metallindustrie. In der mittlerweile 
dritten Projektphase (2012 und 2018) 
haben die von der EnAW betreuten Un-
ternehmungen ihren CO2-Ausstoss um 
gesamthaft 551 615 Tonnen reduziert. 
«Dies entspricht 3274 Gigawattstun -
den (GWh) eingesparter Energie oder 
647 Millionen Franken», so Rochus 
Burtscher. «Geld, welches stattdessen 
in den Unternehmungen investiert 
werden konnte.»
Zielvereinbarungen sind beliebt, weil 
ie kantonale Gesetze sowie die Rück-
rstattungsbasis von CO2-Abgabe und 
etzzuschlag in einem erfüllen. Die SBB 

twa realisieren mit ihren 75 aktiven 
nAW-Zielvereinbarungen jährliche 
nergieeinsparungen im Rahmen des 
tromverbrauchs der Stadt Biel, und die 
wissmem-Mitgliedsfirmen konnten ih-
en Gesamtenergieverbrauch halbieren.

Aber auch in Südbünden ist dieses 
ptimierungsprogramm ange-

ommen. So hat Rochus Burtscher die 
nergierelevanten Daten 76 EnAW-be-
reuter Betriebe aus den 13 Ober-
ngadiner Gemeinden zwischen Maloja 
nd S-chanf zusammengefasst. Insge -
amt haben diese Betriebe – alleine im 
etzten Jahr – 12 659 Megawattstunden 
nergie eingespart, damit 2267 Tonnen 
O2-Ausstoss vermieden und rund eine 
illion Franken Energiekosten gespart. 
Beispiele solcher auf Energieeffizienz 

etrimmter Firmen sind die eingangs er-
ähnte Belvédère-Hotelgruppe in Scuol 
der auch das Hotel Hauser in St. Moritz 

siehe Infobox auf dieser Seite). Beides 
eispiele, die aufzeigen, dass auch mit 
escheideneren Investitionsmitteln als 
twa bei den SBB, Wirkung erzielt wird. 
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er Unternehmungen liegen unterhalb 
on 10 000 Franken pro Massnahme», 
o Rochus Burtscher. 

Dabei sind Optimierungen im Bereich 
er Produkt- und Prozessoptimierung 
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ions- und Kommunikationstechnik die 
it Abstand effektivsten Massnahmen. 

m wenigsten wirksam sind hingegen 
ptimierungsmassnahmen bei der Ge-

äudehülle und der Beleuchtung. «Span-
end», so Burtscher, «weil die Rangliste 
aus Sicht der beliebtesten Massnahmen 
genau das konträre Bild zeigt. Am liebs-
ten wird nämlich die Beleuchtung ge-
ändert, am wenigsten gerne die Informa-
tions- und Kommunikationstechnik.»
www.enaw.ch
er St. Moritzer FDP-Grossrat Michael Pfäffli (links) lud am Dienstag zum Energie-Apéro in sein Gewächshaus ein. Rochus Burtscher von der Energie-Agentur der 
irtschaft (EnAW) referierte zum Thema «Energieeffizienz dank Zielvereinbarungen».  Foto: Jon Duschletta
amilienbetrieb Hauser: Mit gutem Beispiel voran
anze 33 Seiten lang ist der betriebs-
nterne Nachhaltigkeitsbericht, welcher 
uf der Internetseite des Hotels Hauser 
n St. Moritz zu finden ist. Seit rund 
echs Jahren machen Hausers auch beim 
ptimierungsprogramm der Energie- 
gen tur der Wirtschaft (EnAW) mit. 
Wie Markus Hauser am Rand des 

nergie-Apéros sagte, habe schon sein 
ater Albert damit begonnen, die war-
e Luft aus Backstube und Küche zur 
ärmerückgewinnung zu nutzen. Mitt-

erweile konnte einer der zwei je 50 000 
iter fassenden Öltanks umgenutzt wer-
en. Anstatt Erdöl speichert der eine 
ank nun rund 40 000 Liter eines Gly-
ol-Wasser-Gemischs, welches als Wär-
espeicher aus ebendieser Wärmerück-
ewinnung dient. Eine Wärmepumpe 
rwärmt mit dem 22° Grad Celsius war-

en Gemisch das Brauchwasser für Du-
chen und Bäder auf rund 40° Grad Cel-
ius. Die fehlenden zehn Grad werden 
eiterhin mit einer konventionellen Öl-
eizung generiert. «Wir haben unseren 
rdölbedarf in den letzten Jahren mehr 
ls halbiert und brauchen noch rund 
8 000 Liter pro Jahr.» Zudem werden 
ausers rund 9000 Franken aus der 
O2-Kompensa tion ausbezahlt und aus 
em Energiestadtfonds der Gemeinde 
t. Moritz wird gleich auch noch der 
nAW-Mitgliedsbeitrag vergütet.

Markus Hauser stellt fest, dass seit et-
a fünf Jahren auch die Gäste seine 
emühungen in Sachen Nachhaltigkeit 
erkennen, schätzen und in den Gäste -
kommentaren entsprechend bewer ten. 
«Uns hilft da auch die neue, auf nach-
haltige Gastronomiebetriebe ausge rich -
tete Reservationsplattform bookdiffe-
rent.com oder das ‹ibex fairstay silver›- 
Label, welches wir vor einem Jahr erhal-
ten haben.» Dieses «Steinbock-Label» 
steht für umweltorientiertes und nach-
haltiges Handeln und ersetzt im Falle 
des Hotel Hausers die bisherige 14001- 
ISO-Zertifizierung.

Markus Hauser kauft konsequent nur 
Strom aus erneuerbarer Wasserkraft und 
will auf den nächsten Winter hin eine 
neue Photovoltaikanlage in Betrieb 
nehmen und damit seine Abhängigkeit 
vom Erdöl weiter senken. (jd)
Z
Umweltauflagen werden gelockert

Die Betreiber von Wasserkraft-
werken sollen künftig bei  
Konzessionserneuerungen  
weniger Umweltmassnahmen  
ergreifen müssen als bisher.  
Das hat der Nationalrat am  
Donnerstag entschieden.

Der Nationalrat hat mit 123 zu 63 Stim-
men eine Gesetzesänderung angenom -
men, die auf eine parlamentarische Ini-
tiative von Albert Rösti (SVP/BE) 
zurückgeht. Diese betrifft die Umwelt-
verträglichkeitsprüfungen, die bei Kon-
zessionserneuerung nach Ablauf der 
Wasserkraftkonzessionen erforderlich 
sind. Zur Debatte stand der Umfang 
von Ersatzmassnahmen für Eingriffe in 
schutzwürdige Landschaften. Heute 
steht im Gesetz, dass der Umweltver-
räglichkeitsbericht auf den «Ausgangs-
ustand» Bezug nimmt. Aus Sicht der 
ritiker bestehen Unsicherheiten, was 
nter diesem Begriff zu verstehen ist. 
ach aktueller Praxis wird bei Kon-

essionserneuerungen derjenige Zu-
tand als Ausgangszustand betrachtet, 
er bestehen würde, wenn die Anlage 
ie gebaut worden wäre. So ist es auch 

n einem Handbuch des Bundesamtes 
ür Umwelt festgehalten.

st-Zustand entscheidend
Nun soll im Gesetz verankert werden, 

ass nicht der Ursprungszustand, son-
ern der Ist-Zustand zum Zeitpunkt der 
onzessionserneuerung gemeint ist. 
ieser soll als Referenzgrösse dafür gel-

en, ob und in welchem Umfang Wie-
erherstellungs- und Ersatzmassnah -
en zu leisten sind. Die Vorlage sei in 

er Vernehmlassung auf breite Unter-
tützung gestossen, sagte Kommissions-
precher Mike Egger (SVP/SG). Sie führe 
u Rechts- und Planungssicherheit. «In 
er Wasserkraft besteht im Moment 
echtsunsicherheit. Das führt dazu, 
ass nicht mehr investiert wird», sagte 
DP-Sprecher Hans Grunder (BE). Mit 
er Gesetzesänderung könne wenigs-

ens der Status quo erhalten werden.

asserkraft und Naturschutz
ie SP zeigte ein gewisses Verständnis für 
as Anliegen, tat sich aber trotzdem 
chwer mit der Vorlage. Viele Kraftwerke 
eien vor Jahrzehnten gebaut worden, 
amals habe es noch keine Ausgleichs-
assnahmen gegeben, sagte Silva Sema-

eni (SP/GR). Es seien ganze Gebiete 
berflutet worden. Eine Minderheit ver-

angte daher, dass die Kantone bei Neu-
onzessionierungen weiterhin die Mög-
ichkeit haben sollen, Ausgleichsmass- 
ahmen zugunsten von Natur und Land-

chaft anzuordnen oder zu vereinbaren. 
s gehe darum, den Kantonen ihren 
pielraum zu belassen, sagte Stefan Mül-
er-Altermatt (CVP/SO). Der Vorschlag 
tammte ursprünglich vom Bundesrat. 
mweltministerin Simonetta Sommaru-

a sprach von einem ausgewogenen 
ompromiss zwischen Umweltschutz 
nd Wasserkraft. Zudem entspreche die 
ösung einem Anliegen der Kantone. Die 
rünen lehnten die Lockerung der Um-
eltauflagen grundsätzlich ab. Die Was-

erkraft sei nur dann eine saubere Was-
erkraft, wenn der Natur Sorge getragen 
erde, sagte Bastien Girod (ZH). Auch bei 
limaschutzmassnahmen müssten die 
ebenwirkungen beachtet werden. Man 

önne Strom produzieren und gleich-
eitig die Gewässerökologie verbessern. 
Wasserkraft und Naturschutz müssen 
ersöhnt werden», forderte Girod. Der 
ationalrat lehnte den Antrag der Min-
erheit mit 115 zu 71 Stimmen ab. Die 
orlage geht nun an den Ständerat.  (sda)
wei Verletzte 
in Susch
Polizeimeldung Am Dienstagmittag ist 
es in Susch zu einer Kollision zwischen 
einem Motorrad und einem Personenwa-
gen gekommen. Ein Mann und eine Frau 
wurden dabei mittelschwer verletzt. Ein 
63-jähriger Personenwagenlenker bog 
um 12.10 Uhr auf der Engadinerstrasse 
von Susch kommend zur Autover-
ladestation Sagliains ab. Gleichzeitig 
fuhr ein mit einem deutschen Paar be-
setztes Motorrad von Lavin in Richtung 
Susch. Es kam zur Kollision der beiden 
Fahrzeuge, wobei die beiden Deutschen, 
ein 53-Jähriger und seine 54-jährige Part-
nerin, mit dem Motorrad stürzten und 
sich mittelschwer verletzten. Sie wurden 
von einem Ambulanzteam aus Zernez 
medizinisch versorgt und anschliessend 
mit je einem Rega-Helikopter ins Kan-
tonsspital Graubünden nach Chur über-
führt. Die total beschädigten Fahrzeuge 
wurden abtransportiert.  (kapo)
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Giasts regulars illa Turgovia
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La regiun da vacanzas Engiadina 
Scuol Samignun Val Müstair  
es ingon giast a la WEGA a  
Weinfelden. L’exposiziun da 
mansteranza es il plü grond  
arrandschamaint da la Turgovia.

La relaziun tanter la Turgovia e la desti-
naziun da vacanzas Engiadina Scuol 
Samignun Val Müstair ha üna lunga 
tradiziun. Uschè gniva organisà min-
cha inviern pels giasts da quel chantun 
ün inscunter cun aperitiv sülla Motta 
Naluns. Passa 200 persunas dal chan-
tun al Lai da Constanza seguivan a 
l’invid. La Turissem Engiadina Scuol Sa-
mignun Val Müstair SA (TESSVM) per-
cunter as partecipescha adüna darcheu 
a la WEGA a Weinfelden.

La WEGA es ün’exposiziun da man- 
steranza immez la cità da Weinfelden. 
ngon ha’la lö per la 68avla jada e düra 
als 26 fin als 30 da settember. L’ar-

andschamaint gioda üna gronda po-
ularità, pustüt pro las famiglias. Ils 
uncts culminants sun tanter oter las 
xposiziuns specialas «Smarter Thur-
au» e da l’agricultura. Sco giast es in-
on la TESSVM da la partida. «Cun l’or-
anisaziun turistica Engiadina Scuol 
amignun Val Müstair pudain nus salü-
ar la regiun situada il plü ferm vers 

’ost da la Svizra», manzunan ils organi-
aturs in lur comunicaziun als mez da 

assa. La TESSVM as preschantarà cul 
ouv film d’image da 360 grads. Plüna-
ant pon ils visitaduors dal stand P2 
iodair il muond invernal da la regiun 
a vacanzas e pon passantar ün mu-
aint insembel cun Uorsin da la s-chel-

a. La WEGA es ün dals plü gronds ar-
andschamaints illa Turgovia. Var 450 
irmas ed organisaziuns pon preschan- 
ar lur sportas e prodots a bundant 
00 000 visitadurs.
ER  
st.ch
La TESSVM s’ha partecipada da l’on 
012 l’ultima jada a la WEGA. «I’ls ons 
vant d’eiran Engiadina Scuol e Sa- 

ignun regularmaing giasts a l’ex-
osiziun a Weinfelden», manzuna 
ernhard Aeschbacher, collavuratur 
Ü
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da la TESSVM. Tenor el es la Turgovia 
ün marchà important. «Il viadi in En-
giadina Bassa nun es uschè lung e 
blers giasts da la Turgovia as saintan 
ferm colliats cun nossa destinaziun da 
vacanzas.» La regiun da vacanzas es al-
 
 

Partecipar 

& guadagnar!
main üna jada l’on preschainta sco re-
giun da giast ad ün’exposiziun in Sviz-
ra. «E lapro esa per nus important da 
cultivar ils contacts existents e 
d’acquirir nouvs giasts», uschè Aesch-
bacher.

Als 28 da settember ha lö a la WEGA il 
di da las regiuns ospitantas. Per quist di 
planisescha la TESSVM duos puncts 
culminants. Cuort avant giantar parta 
davent da la staziun da Weinfelden il 
cortegi da Chalandamarz. Insembel 
cun lur magister Chasper Stuppan pre-
schaintan 20 uffants da la Val Müstair 
lur tradiziun e cun lur s-chellöz prou-
van els d’inchantar ils visitadurs per 
l’Engiadina Bassa e la Val Müstair. Al 
stand da la TESSVM chantan els lura lur 
chanzuns da Chalandamarz avant co 
cha’ls «Rebels» da Zernez pisseran per 
buna glüna. Preschaints al stand da la 
TESSVM saran eir l’organisaziun Bun 
Tschlin cun tuot seis prodots e la Biera-
ria Tschlin. (anr/afi)
a regiun da vacanzas Engiadina Scuol Samignun Val Müstair s’ha  
reschantada da l’on 2016 a la Wynaexpo a Reinach.  fotografia: TESSVM
Arrandschamaint
olette – Diari cun clavazin

Lavin La Vouta a Lavin invida in son-
da, ils 21 settember, ad üna saira dedi-
chada a l’autura francesa dal 20avel 
tschientiner, Colette. 

Graziella Rossi sco oratura ed Eriko 
Kagawa sco giat Mitsou al clavazin fan 
repassar suot il motto «Omagi ad üna 
gronda poetessa» la vita da Colette. Els 
vegnan accumpagnats da musica da 
cumponists da gronda portada da quel 
temp. Tschernü las chanzuns per la ra-
preschantaziun ha Daniel Fueter e re-
spuonsabel per la redschia es Peter 
chweiger. Colette d’eira artista dal va-
iété cun tuot las staintas e s-chandels 
hi toccan lapro. Ella toccaiva pro 
’olimp da la litteratura francesa e d’eira 
a prüma duonna a la quala chi’d es gnü 
oncess ün funeral statal pompus.

 Üna da las frasas las plü indicativas 
avart Colette ha’la formulà svessa: «Eu 
ögl far quai ch’eu vögl – e quai fetscha 
ir.» L’arrandschamaint cumainza a las 
0.30, la bar e la chascha sun avertas a 
artir da las 18.30. (protr.)
eservaziuns: info@lavouta.ch
Il blog dal redacter Nicolo Bass (our dal minchadi da la redacziun da la Posta Ladina)
na decleranza d’amur

Üna da mias pa-
schiuns es da spas-
segiar cul cabrio 
tras l’Engiadina. E 
minchatant dü-
rant las vacanzas 
eir da far viadis 
plü lungs per visi-

ar ils pajais vaschins ...
«Ma che til vain be adimmaint», 

ensaran uossa fingià ils prüms. «Che 
anausa ecologica, in quists temps do-
inats dal müdamaint dal clima», 

lastemaran ils oters. Co ma as poja be 
iagiar cun ün cabrio pel muond aint, 
ainza böt e sainza respet ecologic?

Eu dun prò: In quist reguard es meis 
gir tuot oter co net. Natüralmaing 
’haja noscha conscienza ed eu du-
ond sinceramaing per pardun.
Quai nu dess uossa esser üna s-chü-

a, ma eu conferm quatras, cha per la 
aja svouli fich pac pel muond in- 

uorn. Eu sun svolà ils ultims 15 ons be 
na jada a Miami a visitar a mia sour e 
archeu inavo. Be d’incuort n’haja let 
ha passa 600 000 persunas l’on svou-
an da Genevra a Turich e viceversa. 

na stricha chi’d es predestinada pel 
iadi cul tren. I fa eir impreschiun a ve-
er per exaimpel sün www.flight
adar24.com quants aviuns chi sun 
ctualmaing in viadi. Tuot quels svou-
an cun o sainza mai. Quels svoulan 
implamaing, schi sun occupats bain 
 brich.
E lura che less eu fingià cun meis pi- 

schen cabriolet cotschen? (Vaira-
aing nun e’l gnanca meis, dimpersè 

a mia duonna.) Sül muond daja de-
icts ecologics amo bler plü gronds. Pe-
ò quai es ün pensar sbaglià. Eu sa. 

inchün as sto tour finalmaing svess 
el nas.
Ma in quist blog nu vaja per pavlar 
ia noscha conscienza. Vairmaing 

ulaivi tematisar tuot qualchos’oter. 
aschain perquai ün mumaint da la 
art il müdamaint dal clima ed invli-
ain üna pezza l’aspet ecologic. Via- 
giar cul cabrio in Engiadina fa sim-
plamaing plaschair. Sainza tet as vezza 
bler plü bain la cuntrada unica. Mincha 
udurin da fluors e d’erba secha – sim-
plamaing da la natüra – riva directa-
maing i’l nas. Dafatta la savur da gra-
scha ed aldüm es natala. La natüra cun 
tuot sias bellezzas es bler plü dastrusch.

Uossa gnaran ils «ruinatuot» (Spiel-
verderber) darcheu a pled: «Che sen fa 
ün cabrio in Engiadina, ingio cha l’in-
viern düra nouv mais?» Paperlapà! Id es 
bler plü bel da viagiar illas muntognas 
cul cabrio sur munts e vals, co da cuor-
rer illas citats d’ampla ad ampla.

E güst in da quels dis sco dumengia 
passada, ingio cha’l tschel blovischem 
survaglia sco üna culla la patria, paran 
tuot ils pissers d’esser lontans. Chaval-
giond la via d’Engiadina s’haja l’im-
preschiun d’esser i’l paradis. Cun bocca 
averta as poja admirar ils lös ingio 
cha’ls razs da sulai toccan la terra. Che 
privilegi da giodair quists mumaints 
unics cun üna persuna amada e da 
laschar per ün mumaint il muond 
chi tuna.

Eu sun vairamaing Jauer, sun creschü 
sü a Zernez, n’ha lavurà differents ons a 
Samedan e San Murezzan e viv daspö 
passa 20 ons giosom l’Engiadina Bassa. 
Eu sun Engiadinais tras e tras. D’esser 
schurnalist e redacter in patria es sco da 
viagiar cul cabrio. Che privilegi da pas- 
santar il di in Engiadina cun ögls averts 
e da rapportar da tuot quai chi capita a 
schnestra ed a dretta in mia patria. Ed 
eir cur chi spüzza ün païn esa d’esser 
preschaint e sclerir ils fats. Eu das-ch es-
ser preschaint dapertuot: cur cha Nevin 
Galmarini e Dario Cologna tuornan 
cun lur medaglias d’or dals gös olim-
pics, cur cha la Lia Rumantscha festagia 
l’anniversari da 100 ons in preschen- 
tscha dal cusglier federal Ignazio Cassis, 
cur cha’ls chavals cuorran sur il lai da 
San Murezzan, cur cha Not Vital suot-
tascriva il contrat da cumprita dal 
Chastè da Tarasp e cur cha’l prinzi Al-
bert da Monaco va culs skis in Sami-
gnun. (Quai d’eira dal rest üna da las 
prümas incumbenzas sco redacter da 
la Posta Ladina avant var dudesch 
ons.)

Ils plü captivants sun però ils ins-
cunters culs Engiadinais, dal plü giu-
ven fin pro’l plü vegl. Las istorgias 
cha’ls indigens quintan – quels chi nu 
sun sül palc e stan aint il center – van 
fermamaing a cour e svaglian emo- 
ziuns. Quellas istorgias sun pel solit 
scrittas dal destin e fan grond’im-
preschiun. Che bels mumaints. Quels 
inscunters fan adüna grond plaschair 
e suottastrichan la persvasiun da far il 
güst manster.

D’esser schurnalist es vairamaing 
bler daplü co üna vocaziun. Quai es 
üna paschiun, üna filosofia da vita. 
Vairamaing füssa bod da pajar qual-
chosa pel privilegi da pudair lavurar 
là, ingio cha oters fan vacanzas ...

Ingün schurnalist paschiunà nu po 
dir davo ot uras in büro cha sia lavur 
es a fin. Ils blers arrandschamaints 
captivants capitan la saira e la fin 
d’eivna. E scha’l muond va suot dü-
rant la not, esa da rapportar eir sur da 
quel. Schurnalist s’esa 24 uras al di. Ed 
eu n’ha il plü bel manster illa plü bella 
regiun chi da!

Quai n’haja provà da declerar qui- 
sta prümavaira eir als uffants da scou-
lina a Ftan. Davo pacs pleds da mia 
preschantaziun paschiunada, du-
monda ün mattet: «Cura pudaina 
darcheu giovar ...?»

A quist mattet da scoulina nu suna 
stat bun da persvader. Perquai spere-
scha ferm, cha mia decleranza d’amur 
per meis manster e mia patria haja 
chattà daplü interess pro’ls lectuors 
dal blog. Ma a la fin stögl eu esser per- 
svas da quai ch’eu fetsch. E scha qual-
chosa vain fat cun ingaschamaint e 
paschiun, schi vain quai eir onurà 
cun reacziuns positivas.
Ils blogs vegnan publichats üna jada 
l’eivna sün www.blog.engadin.online
 Imprender meglder rumantsch

das Gefühl il sentimaint

das Gemeinschaftsgefühl il spiert da cumünaunza /  

 cumünanza

das Gemeinschaftsgefühl la solidarited / solidarità

der Gemütsmensch l’umaun / 

  uman plain sentimaint

das Hochgefühl l’euforia

das Minderwertigkeitsgefühl il sentimaint d’inferiurited / 

 d’inferiurità

das Mitgefühl la cumpaschiun

das Mitgefühl il resentimaint

das Pflichtgefühl la conscienziusited / 

 conscienziusità

das Pflichtgefühl il sentimaint da dovair

rührselig sentimentel, sentimentela / 

 sentimental / sentimentala

das Schmerzgefühl il sentimaint da dolur

das Schuldgefühl il sentimaint da cuolpa

das Selbstgefühl la cretta (da se stess)

das Selbstwertgefühl la stima da se stess

das Selbstwertgefühl l’autostima

das Sprachgefühl il sentimaint linguistic

stimmungsvoll (sentimental) sentimentel, sentimentela / 

 sentimental / sentimentala
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Forza indigena impè da bernaisa per la regiun
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A partir da Büman  
2020 retiran ils cumüns 
 concessiunaris Zernez, Scuol  
e Valsot lur energia darcheu  
cumplainamaing da las OEE. 
Pussibiltà quai ha il marchà 
d’energia cun predschs plü  
ots per l’electricità. 

Il marchà d’energia es avert per 
gronds cliaints e pellas ouvras electri-
cas. «Per nossa situaziun significha 
quai cha la Corporaziun dals cumüns 
concessiunaris cun lur EE-Energia En-
giadina (CEE) pon decider svess d’in-
gionder chi retiran lur energia», decle-
ra Michael Roth, il directer da las 
Ouvras Electricas Engiadina SA (OEE). 

Sco fixà illa concessiun han las OEE 
il dovair da furnir, scha’ls cumüns 
concessiunaris giavüschan quai, ener-
gia per ün provedimaint cumplain. «E 
quai pels cuosts da producziun plus 
ün rap.» 

Las BKW d’eiran plü favuraivlas
I’ls ultims ons d’eira il predsch per 
energia sül marchà fich bass. «Re-
spectivamaing noss cuosts per pro-
düer ün pa chars», manzuna Roth, 
«quists cuosts da producziun d’eiran 
plü ots co il predsch dal marchà.»

 Ils cumüns concessiunaris Zernez, 
Scuol e Valsot han perquai decis da 
cumprar l’energia pel predsch dal 
marchà e na pel predsch fixà illa con-
cessiun. «Las Bernische Kraftwerke 
BKW chi’d es ün’acziunara da las OEE 
varan fat als cumüns üna sporta favu-
raivla, uschè ch’els han decis da retrar 
üna gronda part da l’energia bsögna-
da sü da Berna.» I’ls ultims mais s’ha 
la situaziun però müdada. «L’energia 
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e
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s plü retscherchada uschè cha’ls 
redschs per energia sun darcheu cre-
chüts», explichescha Michael Roth. 
ellas OEE significha quista nouva si-
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uaziun, sco cha’l directer disch, 
ha’ls predschs d’electricità e quels da 
roducziun sajan plü o main me-
ems. «Uschè pon furnir las OEE als 
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umüns concessiunaris l’energia per 
redschs attractivs in congual cun 
uels dal marchà d’energia», constata 
mil Müller, il president da las CEE, 
il contrat cullas BKW scada a la fin da 
uist on e nu vain prolungà, a partir 
als prüms dals prüms 2020 retiran ils 
umüns concessiunaris l’energia dar-
heu plainamaing da las OEE.» 

’importanza per la regiun
l accentuescha l’importanza da la 
olidarità dals cumüns concessiuna-
is cun las OEE: Cha a la fin profita 
uot la regiun grazcha a las OEE dals 
its d’aua chi sajan da grond’im-
ortanza pella val, disch Müller, «im-
lü procuran las OEE eir per numeru-
as plazzas da lavur attractivas in 
ngiadina e rinforzan cun lur sponso-
ing la sporta regiunala, culturala e 
portiva.» Plaschair dal nouv contrat 
avart la furnziun d’energia tanter las 
EE e la CEE ha eir Michael Roth: «La 
ecisiun dals cumüns concessiunaris 
a retrar lur energia da las ouvras 
lectricas indigenas es ün pass im-
ortant invers üna buna collavura-
iun ventura.» In quai chi reguarda 
as vistas pel marchà d’energia disch 
il perit Roth chi saja fich difficil da far 
prognosas. Ch’istess s’haja pel mu-
maint darcheu motiv dad esser opti-
mistic, manaja el, «nus nun eschan 
amo sül nivel da l’on 2007, cur cha’ls 
predschs d’energia d’eiran fich ots e 
chi giaiva bain a las ouvras electricas, 
ma nus eschan uossa sün ün nivel chi 
pussibiltescha da pajar ils cuosts da 
producziun.» Quai es, sco ch’el accen-
tuescha, l’important. 

Chi saja natüralmaing be specula- 
ziun, agiundscha Michael Roth, «ma 
eu m’impais chi exista amo ün tschert 
potenzial vers insü.» .

Optimissem pel prossem temp
Schi gnissan serradas in Germania ul-
teriuras ouvras cun charbun vess quai 
tenor el per consequenza cha l’ener-
gia dvantess s-charsa in Europa. 
«Quai ans pudess güdar i’ls prossems 
ons», disch il directer da las OEE. Chi 
saja però la dumonda quant bain ca-
pabla cha la Svizra füss in ün tal cas da 
manar l’energia sül marchà e tilla 
vender a l’ester, ha agiunt Roth, «quai 
dependa eir da la cunvegna cun l’UE 
davart l’energia, e quella nun es amo 
decisa.»  (anr/fa)
mil Müller (a schnestra) chi presidiescha la CEE e Michael Roth, il  
irecter da las OEE, s’allegran d’intensivar la collavuraziun.  fotografia: OEE
Da different avis in chosa tariffas pella rait

a decisiun dals cumüns concessiuna-
is Corporaziun Energia Engiadina 
CEE) da retrar energia da las Berner 
raftwerke BKW ha manà ad üna du-
onda amo na respusa: Stess pajar la 
orporaziun Energia Engiadina üna ta-

iffa per pudair ütilisar la rait da las 
uvras Electricas Engiadina (OEE)? 
Intant cha’ls respunsabels da la CEE 

un da l’avis cha quai nu saja necessari 
sun quels da las OEE d’otra opiniun. Els 
lessan inchaschar ün’indemnisaziun 
per dovrar lur rait, causa ch’els tilla ha-
jan eir da mantgnair. 

L’on passà vaiva la cumischiun fede-
rala ElCom dat radschun a las OEE. La 
CEE nun ha acceptà quella decisiun e 
trat inavant quella. Il cas es uossa amo 
pendent pro’l Güdisch administrativ 
federal.  (anr/fa)
Instrucziun pel cour, pels mans e pel cheu

La Scoula Rudolf Steiner Scuol 
festagia ingon il giubileum da 20 
ons. Ün pêr ons plü veglia es la 
scoula antroposofa d’Avrona. 

Quist on festagia la pedagogia an-
troposofa da Rudolf Steiner seis 
100avel anniversari. Quista pedagogia 
ha gnü seis cumanzamaint in Germa-
nia ed es intant cuntschainta sün tuot 
il muond. 

Eir in Engiadina Bassa daja duos 
scoulas chi instruischan tenor las ide-
as da Rudolf Steiner: La Scoula da 
muntogna Avrona pro Tarasp e la 
Scoula Rudolf Steiner (SRS) a Scuol. 
Las scolaras e’ls scolars profitan d’üna 
instrucziun chi resguarda mincha sin-
gul cun tuot seis bsögns individuals.

1000 scoulas sün tuot il muond
Da l’on 1919 es gnüda fundada a 
Stuttgart la prüma uschè nomnada 
scoula da Waldorf. Ils iniziants d’eiran 
Emil e Berta Moll. Instruits gnivan 
qua ils uffants dals impiegats da la fa-
brica da cigarettas «Waldorf Astoria» e 
quai tenor la pedagogia da Rudolf 
Steiner. Actualmaing daja sün tuot il 
muond passa 1000 scoulas e passa 
2000 scoulinas antroposofas. La gron-
da festa da giubileum ha gnü lö d’in-
cuort a Berlin.

 In mai da l’on 2000 han fundà ün 
pêr genituors e magisters üna scoula 
antroposofa a Scuol. Infra trais mais 
vaivan ils iniziants chattà localitats ed 
inventar per üna tala scoula. Al princi-
pi gnivan instruidas las classas in duos 
differents lös fin chi s’ha pudü retrar 
da prümavaira da l’on 2001 las locali-
tats illa «Chasa Denoth» a Sotchà.La 
coula vain finanziada sün basa pri-
ata. Actualmaing visitan 26 scolaras 
 scolars la SRS.

’importanza da roms artistics
Nossa pedagogia voul esser ün agüd a 
’uffant in seis svilup e nu’s drizza be 
l svilup da l’intellect, ma exercite-
cha e promouva il giuven uman eir in 
eis aspets ritmics ed in seis muond 
moziunal», manzuna Gian Michel 
enoth, magister a la SRS. Ün ulteriur 

spet important da lur pedagogia es la 
colaziun da la voluntà tras activitads 
 repetiziuns. 

«Uschè sun per nus importants 
oms chi scoulan las varts artisticas e 
raticas dals giuvens.» Quai vain fat 

anter oter cun l’instrucziun da musi-
a e chant, da movimaint d’euritmia, 
un disegnar e pitturar, cun lavur ma-
uala. Cumplettà vain tuot cun dif 

erents progets, gös da rolla, teater e 
ircus.

as sfidas da las scoulas
ua cha la SRS es organisada sco üna 

ocietà e ch’ella vain finanziada sün 
asa privata douvra ün ingascha-
aint supplementar tanter da pêra. 

Üna sfida es la lavur permanenta vi 
a las structuras per as portar svess», 
eclera Gian Michel Denoth. 
«I pretenda üna buna collavuraziun 

anter ils partecipats, saja quai dals 
agisters, dals uffants e dals giuvenils 

co eir dals genituors.» Ün oter aspet 
un las finanzas chi dumondan ün 
un pa ingaschamaint. «Noss gia-
üsch füss cha las circumstanzas da 

avur nu gnian massa suot squitsch, 
er exaimpel eschna cuntaints d’ün 

it favuraivel per las localitats bsö-
naivlas», uschè Denoth. Oter as pre-
chainta la stuaziun pro la Scoula 
’Avrona chi’d es organisada in fuor-
a d’üna fundaziun. Quista scoula 

un internat es arcugnuschüda dal 
hantun sco scoula da pedagogia spe-

iala. 
Ad Avrona vegnan instruits uffants 

 giuvenils chi douvran ün sustegn 
mplü, saja quai illa scolaziun o illa vi-
a dal minchadi. «Cun l’agüd dal pur-
ret antroposofic e cumplementar da 
’uman tscherchain nus per minch’uf-
ant la soluziun adattada per el», de-
lera Sibylle Ovenstone, la co-

anadra da la Scoula Avrona. Eir pro 
ls es l’instrucziun manuala e d’art 
na part importanta. Lapro vain in-
egrà il cour, il man ed il cheu. Quai 
ignificha cha’l sentimaint, l’intellect 
 l’agen vulair vegnan resguardats i’l 
rocess d’imprender. «Per nus esa eir 

mportant da spordscher a noss giuve-
ils üna vita cun ün ritem reglà», 
anzuna Ovenstone.

ul ritem da l’on
uai pon esser rituals chi vegnan repe-

its mincha di, minch’eivna o mincha 
ais. Important per las scoulas da Ru-

olf Steiner sun las festas annualas sco 
a Festa da Nadal, Pasqua o dal Sonch 
oannes. 
Venderdi passà ha gnü lö la festa dal 
Sonch Michael. Quel di vain festagià ad 
Avrona cun gös da chavaliers e quai in-
sembel culs uffants da la SRS, da la scou-
la primara da Tarasp e’ls uffants da la 
Scoulina antroposofa da Damal i’l Vnu-
ost. La Scoula d’Avrona ha üna lunga 
tradiziun ed es gnüda fundada da l’on 
1955. Daspö l’on 1987 es la Scoula Avro-
na arcugnuschüda dal chantun Gri-
schun sco scoula speciala.  (anr/afi)
In sonda, ils 28 settember invida la SRS a cha-
schun da l’on da giubileum ad üna sairada cul ca-
baret Birkenmeyer. La producziun «Schwindelfrei» 
cumainza a las 20.00 illa Chasa da pravenda a 
Scuol. 
a Scoula d’Avrona es üna scoula speciala arcugnuschüda dal Chantun.   fotografia: Scoula Avrona
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27. + 28. September 2019
Hotel Reine Victoria, St. Moritz Bad
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+ 41 81 836 06 02
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ImprOlympiade
Seien Sie mit den Improvisations-Akteuren von DRAUFFischem  

live dabei bei der 1. ImprOlympiade der Neuzeit, wobei die Kunst der  
schauspielerischen Improvisation genauso gefragt ist, wie kreative  

Inputs des Publikums. 
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KUNSTRAUM  RISS SAN BASTIAUN 6, 7503 SAMEDAN

Produktion: DRAUFF Kursleitung: Lorenzo Polin
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heimspiel
Fussballmeisterschaft    im Engadin

Sportplatz San Gian, Celerina

FC Celerina – 
FC Thusis - Cazis 2
Sonntag, 3. Juni 2018 16.00 Uhr

Die 1. Mannschaft der Männer blickt zuversichtlich in die Zukunft!

Aufstiegstraum zwar geplatzt, trotzdem Positiv und Zuversichtlich gestimmt!

Trotz des Sieges vom vergangenen 
Wochenende wird der FC Celerina im 
nächsten Jahr weiterhin in der 4. Liga 
kicken. Der Sieg der USV Eschen/
Mauren 2 verhilft der Mannschaft 
aus dem Liechtenstein zum Meister-
titel und somit zum Aufstieg in die 
3. Liga.

Bericht: Fabrizio Forcella

PLATZ ZWEI SICHERN
Beim nächsten Spiel heisst es für den 
FC Celerina den Platz des Vizemeisters 
für diese Saison zu behalten. Dafür 
muss ein Sieg oder ein Unentschieden 
gegen den Abstiegsgefährdeten FC 
Thusis-Cazis 2 her. 

Der drittplatzierte FC Triesen 2 liegt 
nach der Niederlage gegen den FC 
Celerina nur vier Punkte hinter den 
Engadinern. Im Spiel, das am kommen-
den Sonntag, 3. Juni, um 16:00 Uhr auf 
dem Sportplatz San Gian stattfinden 
wird, steht der FC Celerina klar als Fa-
vorit da. Trotzdem darf der Gegner 
nicht unterschätzt werden. 

Der FC Thusis-Cazis 2 wird alles geben, 
um sich den Erhalt in der Gruppe 1 der 
4. Liga zu sichern, denn die gegnerische 
Mannschaft aus Thusis liegt nämlich 
nur gerade einen Punkt vor dem FC 
Bonaduz 1a und somit lediglich einen 
Punkt vor der Abstiegszone. Beide 

Mannschaften werden kämpfen, um 
einen wichtigen Sieg nach Hause zu 
holen – die Spannung wird in Celerina 
nicht fehlen.

«ZIEL ERFÜLLT»
Marco Jola, Trainer der ersten Mann-
schaft des FC Celerina, zeigt sich zwei 
Spieltage vor dem Saisonende, trotz 
leichter Enttäuschung um den verpass-
ten Aufstieg, insgesamt zufrieden. 
«Nach der Hinrunde hatten wir noch 
vier Punkte Vorsprung auf den Zweit-
platzieren», erklärt Jola. Doch er war 
sich bewusst, es würde kein Kinder-
spiel, mit einem sehr jungen Team in 
die 3. Liga aufzusteigen. «Trotzdem ist 
die Saison alles in allem sehr positiv 
verlaufen.» 

Was sich Jola von den nächsten zwei 
Spielen erwartet ist klar: zwei Siege! 
«Wir wollen die Saison als gute Zweite 
mit 46 Punkten beenden. Das wäre eine 
beachtliche Leistung.» 

Tabellenübersicht

P Mannschaft  P

1.  USV Eschen/Mauren 2 47

2. FC Celerina 1 40

3. FC Triesen 2 36

4. CB Surses 1 36

5.  FC Balzers 3 31

6. FC Schaan 2b 24

7. Chur 97 3 19

8. FC Ems 2a 17

9. FC Thusis - Cazis 2 16

10. FC Bonaduz 1a 15

11. CB Scuol 1 3

Männer: 4. Liga - Gruppe 1

Der FC Celerina hat gegen den FC Trie-
sen 2 am vergangenen Sonntag eine 
starke Partie gezeigt. Trotz der Sperre 
von Mittelfeldspieler Carlos Tejo Vaz-
quez und Innenverteidiger Raoul Jola 
konnte sich die Engadiner Mannschaft 
den Sieg mit einem klaren Resultat von 
4:1 holen. 

Besonders stark war die Leistung des 
Stürmers Mauro Caflisch, der wieder 
auf dem Platz stand. Die Nummer elf 
des FC Celerina schoss gleich alle vier 
Tore für die Einheimischen.

Wir wünschen dem FC Celerina 
eine erfolgreiche Saison!

Alpine Hotels & Restaurants

Logo_Praesenz_FC_Celerina_INN_LODGE_54x30.indd   1 22.05.2018   07:55:41

Gärtnerei  Landschaftspflege  Hauswartung  Schneeräumung
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P Mannschaft  P

1.  FC Au-Berneck 05 1a 40

2. FC Mels 1 29

3. FC Balzers 3a Grp. 27

4. FC Schwanden 2 Grp. 26

5.  Chur 97 1a Grp. 22

6. US Schluein Ilanz 1 16

7. FC Celerina 1 14

8. FC Bonaduz 2 Grp. 6

9. FC Flums 1 5

Frauen: 4. Liga - Gruppe 1

Stand: 31.05.2018

Wenn Jola nach der nächsten Saison ge-
fragt wird, hofft er sich vor allem, dass 
seine Spieler weiterhin ein solches En-
gagement zeigen, wie sie dies diese Saison 
getan haben. Ausserdem sollen zusätzli-
che junge Spieler aus der Juniorenabtei-
lung in die erste Mannschaft wechseln 
um von der Lust und Freude der älteren 
Spieler profitieren zu können. 

Marco Jola und der ganze FC Celerina 
freuen sich auf zahlreichen Besuch am 
kommenden Sonntag um 16:00 Uhr auf 
der Sportwiese San Gian für das zweit-
letzte Spiel der Saison und sind zuver-
sichtlich, den Saisonabschluss erfolg-
reich gestalten zu können.

Zuversichtlich – Trainer Marco Jola

Fotos: Corsin Simeon

Auf Kurs  
Richtung Aufstieg

Sportplatz San Gian, Celerina

FC CELERINA – CHUR 97 3
Sonntag 22. September 2019, 14.00 Uhr
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Der FC Celerina ist hervorragend 
in die neue 4.Liga Saison gestar-
tet. Nach drei Spielen und gleich 
viel Siegen hat die Oberengadi-
ner Fussballmannschaft die Ta-
bellenspitze fest im Griff. 

Fabrizio Forcella 

Am vergangenen Sonntag gewann 
der FC Celerina zuhause gegen die 
US Danis-Tavanasa überzeugend 

mit 4:0. Davor konnte der FCC in 
zwei Spielen sechs weitere Punkte 
holen. Nun steht das Heimspiel 
gegen Chur 97 3 an. Eigentlich 
müsste das Spiel gegen den Tabel-
lensechsten kein Problem sein, 
doch Club-Veteran Joel Cabral 
warnt vor dem Gegner. «Nachdem 
man drei Spiele gewinnt, sind die 
Gegner heiss darauf, einem die 
Siegesserie zu unterbrechen. Sie 
werden alles geben.» Seit zehn 

Jahren ist Cabral beim FC Celerina 
tätig. Seine Lieblingsposition? Zen-
traler Mittelfeldspieler. «Es gefällt 
mir einfach sehr, dort zu spielen. 
Ich kann das Spiel aufbauen, de-
fensiv agieren und auch versuchen, 
Tore für das Team zu erzielen». Und 
genau der Aufbau des Spieles des 
FCC ist für Cabral extrem wichtig. 
Wenn das Team nämlich sein Spiel 
spielen würde, dann wäre es eine 
der besten Mannschaften in der 
Liga, laut Cabral.

Internationales Team

Auch dieses Jahr gab es im Sommer 
verschiedene Zu- und Abgänge 
beim FC Celerina. Doch an der 
Stammelf hat sich wenig geändert, 
und vor diesem Team fürchten sich 
laut Cabral die Gegner. «In wenigen 
Jahren haben wir den FC Celerina 
von einer normalen Mannschaft zu 
einem Top-Team unserer Gruppe 
verwandelt.» Und vor allem in der 
diesjährigen Vorbereitung konnten 
die Kicker um Trainer Marco Jola, 
vor dem man nach Cabrals Mei-
nung für seine Arbeit den Hut 
ziehen sollte, noch einige Fein-

schliffe anbringen, welche das 
Team für dieses Jahr noch stärker 
gemacht haben. Einer davon ist die 
grosse Kulturvielfalt beim FCC. «Bei 
uns im Team kommen Leute aus 
verschiedenen Ländern zusam-
men, um ihre Freude am Fussball 
zu teilen und ein gewinnendes 
Team zu bilden. Das ist eine Eigen-
schaft, die man auch im Profifuss-
ball antrifft, und diese nutzen wir 
aus.» Ausserdem zeige das, dass 
der FC Celerina für jedermann 
seine Türe offen hat.

Etabliertes Spitzenteam

Wie bereits in den letzten Saison, 
zählt der FC Celerina auch dieses 
Jahr zu den Favoriten für den Auf-
stieg in die 3. Liga. Für Cabral wäre 
es toll, noch einmal in der 3. Liga 
kicken zu dürfen. «Ich bin nicht 
mehr ein junger Bursche», sagt er, 
deswegen wäre es eine grosse 
Sache für ihn, nochmals in einer 
höheren Liga spielen zu können als 
in den letzten Jahren. Ein Aufstieg 
würde auch dem Publikum auf dem 
San-Gian-Platz sehr gut tun. «Die 
Matches wären viel spannender, 

taktisch intelligenter und viel erns-
ter. Das bereits heute tolle Publi-
kum von Celerina würde sich ver-
grössern und in den Genuss eines 
tolleren Fussballspektakels als bis 
jetzt kommen.»
Doch Cabral will nichts überstür-
zen, denn nächste Woche steht das 
Spiel gegen Chur 97 3 an und das 
Team denke Schritt für Schritt. «Wir 
werden Spiel nach Spiel machen 
und mit der Einstellung auf den 
Platz gehen, unser Bestes zu ge-
ben. Am Ende der Saison werden 
wir unsere Bilanzen ziehen und 
schauen, ob wir unsere Ziele errei-
chen konnten oder nicht.» Doch 
Cabral hofft, dass diese Bilanzen 
den Aufstieg für den FC Celerina 
bedeuten, denn das wäre die bes-
te Belohnung für Spieler, Trainer, 
Vorstand und Fans sowie den Obe-
rengadiner Fussball.

Spannung seit über 135 Jahren 
www.stmoritz-energie.ch 
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Joel Cabral (Bild Corsin Simeon)
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«
Die Bratsche ist früh zu meiner eigenen Stimme geworden»
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Am Festival Resonanzen im  
Waldhaus Sils führt Tabea  
Zimmermann mit ihren Kammer-
musikpartnern Daniel Sepec und 
Jean-Guihen Queyras Werke von 
Beethoven und Mozart auf. 

Mit zwei Holzlöffeln aus der Küche 
stellte sich Tabea Zimmermann als 
Kleinkind Tag für Tag vor ein Noten-
pult. Es war ihr Traum, so wie ihre ältere 
Schwester Geige zu spielen. Schliesslich 
durfte sie mit nur drei Jahren in ihrer 
Heimatstadt Lahr im Schwarzwald 
Bratsche lernen – ein Instrument, das 
in ihrer musikbegeisterten Familie 
noch nicht vergeben war. «Niemand 
hat mich dazu gezwungen, das war al-
lein mein Wunsch», erinnert sie sich. 
«Der Weg war recht steinig, ich musste 
Übezeiten und andere strenge Regeln 
einhalten. Der Musik konnte ich aber 
so viel abgewinnen, dass sie bald zu 
meiner inneren Welt wurde.» 

Zimmermann ist heute eine der pro-
filiertesten Bratschistinnen weltweit. 
Sie tritt als Solistin mit renommierten 
Orchestern auf, spielt mit Begeisterung 
Kammermusik und unterrichtet als 
Hochschulprofessorin in Berlin. «Viele 
Musiker kommen erst über die Geige 
zur Viola. Für kleine Bratscher gibt es 
nur wenige gute Lehrer, da habe ich 
grosses Glück gehabt. Mit meinem In-
strument konnte ich mich rasch identi-
fizieren, seine Stimme ist zu meiner ei-
genen geworden.»

Bratsche: «Eigenartige Herbheit»
Als Künstlerin ist es ihr wichtig, nicht 
nur Werke der Vergangenheit immer 
wieder neu zu hinterfragen. Sie bringt 
auch regelmässig zeitgenössische Mu-
sik zur Uraufführung. György Ligeti 
widmete ihr beispielsweise seine «Sona-
te für Viola solo», die sie 1994 der Öf-
fentlichkeit vorstellte. Im Vorwort zu 
diesem Stück attestierte der österrei-
chisch-ungarische Komponist der Brat-
sche aufgrund ihrer tiefen C-Saite «eine 
eigenartige Herbheit, kompakt, etwas 
heiser, mit dem Rauchgeschmack von 
Holz, Erde und Gerbsäure». Dem In-
strument, über das in Musikerkreisen 
genüsslich Witze gemacht werden, haf-
nzeige
et im Vergleich zur kleineren, höher 
estimmten Violine eine gewisse Behä-
igkeit an. «Erst die Komponisten des 
0. Jahrhunderts haben versucht, eine 
irtuose Seite der Bratsche zu ent-
ickeln. Ligeti hat die technischen He-

ausforderungen des Geigenspiels eins 
u eins auf sie übertragen. Seine Sonate 
at mich anfangs sehr ins Schwitzen 
ebracht», sagt sie. «Ich habe schon 
indestens 50 Uraufführungen ge-

pielt. Diese Erfahrungen verändern 
uch meine Sicht auf bekannte Werke.» 

eues Instrument
m ein breites Repertoire von der Klas-

ik bis zur Gegenwart adäquat inter-
retieren zu können, bevorzugt Tabea 
immermann moderne Instrumente. 
Ich hatte nie das Bedürfnis nach einer 
tradivari. Über 35 Jahre spielte ich eine 
ratsche von Etienne Vatelot, die ich 
983 beim Wettbewerb ‹Maurice Vieux› 

n Paris gewonnen habe. Seit drei Mona-
en habe ich ein brandneues Instru-

ent, das der französische Geigenbauer 
atrick Robin eigens für mich angefer-
igt hat. Es hat einen grossen, satten Ton 
nd ist zugleich bequem zu spielen.» 

onzert im Hotel Waldhaus
ie Robin-Bratsche kommt nun auch 
ei ihrem Konzert am Festival Resonan-
en im Waldhaus Sils zum Einsatz. Mit 
em Geiger Daniel Sepec und dem Cel-

isten Jean-Guihen Queyras führt sie 
eethovens «Streichtrio G-Dur op. 9 
r. 1» und Mozarts «Divertimento für 

treichtrio in Es-Dur KV 563» auf. 
2017 hat mich das Festival zum ersten 

al eingeladen. Die Atmosphäre hat 
ir so gut gefallen, dass ich für dieses 

ahr gern wieder zugesagt habe.» Die 
andschaft um Sils Maria und das 
aldhaus üben auf Tabea Zimmer -
ann eine besondere Faszination auf: 

Ich fühle mich an einem magischen 
rt. Alles wirkt ein bisschen wie aus der 

eit herausgefallen. Man fährt in die 
erge hoch und stellt fest, dass die Uh-

en anders ticken.»
Mit Sepec und Queyras spielte Zim-
ermann früher im Arcanto-Quartett, 

em auch die Geigerin Antje Weithaas 
angehörte. Das Trio hat sich mit Blick 
auf das Beethoven-Jubiläumsjahr 2020 
formiert. Zum seinem 250. Geburtstag 
werden die Musiker im kommenden 
März in der Londoner Wigmore Hall al-
le fünf Streichtrios Beethovens an ei-
nem Tag präsentieren. Tabea Zimmer -
mann hat ohnehin eine tiefergehende 
Beziehung zu dem Komponisten. Seit 
2015 leitet sie die Beethoven-Woche in 
seiner Geburtsstadt Bonn, wo nächstes 
Jahr im Rahmen eines dreiwöchigen 
Festivals fast alle kammermusika-
lischen Werke zu hören sein werden. 

 Corina Kolbe
Das Konzert im Rahmen des Resonanzen-Festi-
vals mit Tabea Zimmermann findet heute Abend 
im Hotel Waldhaus in Sils um 21.00 Uhr statt. 
abea Zimmermann ist eine der profiliertesten Bratschistinnen weltweit. Heute Abend tritt sie im Rahmen des Resonanzen-Festivals im Hotel Waldhaus in Sils 
uf.     Foto: Marco Borggreve
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heimspiel
Fussballmeisterschaft    im Engadin

Sportplatz San Gian, Celerina

FC Celerina – 
FC Thusis - Cazis 2
Sonntag, 3. Juni 2018 16.00 Uhr

Die 1. Mannschaft der Männer blickt zuversichtlich in die Zukunft!

Aufstiegstraum zwar geplatzt, trotzdem Positiv und Zuversichtlich gestimmt!

Trotz des Sieges vom vergangenen 
Wochenende wird der FC Celerina im 
nächsten Jahr weiterhin in der 4. Liga 
kicken. Der Sieg der USV Eschen/
Mauren 2 verhilft der Mannschaft 
aus dem Liechtenstein zum Meister-
titel und somit zum Aufstieg in die 
3. Liga.

Bericht: Fabrizio Forcella

PLATZ ZWEI SICHERN
Beim nächsten Spiel heisst es für den 
FC Celerina den Platz des Vizemeisters 
für diese Saison zu behalten. Dafür 
muss ein Sieg oder ein Unentschieden 
gegen den Abstiegsgefährdeten FC 
Thusis-Cazis 2 her. 

Der drittplatzierte FC Triesen 2 liegt 
nach der Niederlage gegen den FC 
Celerina nur vier Punkte hinter den 
Engadinern. Im Spiel, das am kommen-
den Sonntag, 3. Juni, um 16:00 Uhr auf 
dem Sportplatz San Gian stattfinden 
wird, steht der FC Celerina klar als Fa-
vorit da. Trotzdem darf der Gegner 
nicht unterschätzt werden. 

Der FC Thusis-Cazis 2 wird alles geben, 
um sich den Erhalt in der Gruppe 1 der 
4. Liga zu sichern, denn die gegnerische 
Mannschaft aus Thusis liegt nämlich 
nur gerade einen Punkt vor dem FC 
Bonaduz 1a und somit lediglich einen 
Punkt vor der Abstiegszone. Beide 

Mannschaften werden kämpfen, um 
einen wichtigen Sieg nach Hause zu 
holen – die Spannung wird in Celerina 
nicht fehlen.

«ZIEL ERFÜLLT»
Marco Jola, Trainer der ersten Mann-
schaft des FC Celerina, zeigt sich zwei 
Spieltage vor dem Saisonende, trotz 
leichter Enttäuschung um den verpass-
ten Aufstieg, insgesamt zufrieden. 
«Nach der Hinrunde hatten wir noch 
vier Punkte Vorsprung auf den Zweit-
platzieren», erklärt Jola. Doch er war 
sich bewusst, es würde kein Kinder-
spiel, mit einem sehr jungen Team in 
die 3. Liga aufzusteigen. «Trotzdem ist 
die Saison alles in allem sehr positiv 
verlaufen.» 

Was sich Jola von den nächsten zwei 
Spielen erwartet ist klar: zwei Siege! 
«Wir wollen die Saison als gute Zweite 
mit 46 Punkten beenden. Das wäre eine 
beachtliche Leistung.» 

Tabellenübersicht

P Mannschaft  P

1.  USV Eschen/Mauren 2 47

2. FC Celerina 1 40

3. FC Triesen 2 36

4. CB Surses 1 36

5.  FC Balzers 3 31

6. FC Schaan 2b 24

7. Chur 97 3 19

8. FC Ems 2a 17

9. FC Thusis - Cazis 2 16

10. FC Bonaduz 1a 15

11. CB Scuol 1 3

Männer: 4. Liga - Gruppe 1

Der FC Celerina hat gegen den FC Trie-
sen 2 am vergangenen Sonntag eine 
starke Partie gezeigt. Trotz der Sperre 
von Mittelfeldspieler Carlos Tejo Vaz-
quez und Innenverteidiger Raoul Jola 
konnte sich die Engadiner Mannschaft 
den Sieg mit einem klaren Resultat von 
4:1 holen. 

Besonders stark war die Leistung des 
Stürmers Mauro Caflisch, der wieder 
auf dem Platz stand. Die Nummer elf 
des FC Celerina schoss gleich alle vier 
Tore für die Einheimischen.

Wir wünschen dem FC Celerina 
eine erfolgreiche Saison!

Alpine Hotels & Restaurants

Logo_Praesenz_FC_Celerina_INN_LODGE_54x30.indd   1 22.05.2018   07:55:41
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P Mannschaft  P

1.  FC Au-Berneck 05 1a 40

2. FC Mels 1 29

3. FC Balzers 3a Grp. 27

4. FC Schwanden 2 Grp. 26

5.  Chur 97 1a Grp. 22

6. US Schluein Ilanz 1 16

7. FC Celerina 1 14

8. FC Bonaduz 2 Grp. 6

9. FC Flums 1 5

Frauen: 4. Liga - Gruppe 1

Stand: 31.05.2018

Wenn Jola nach der nächsten Saison ge-
fragt wird, hofft er sich vor allem, dass 
seine Spieler weiterhin ein solches En-
gagement zeigen, wie sie dies diese Saison 
getan haben. Ausserdem sollen zusätzli-
che junge Spieler aus der Juniorenabtei-
lung in die erste Mannschaft wechseln 
um von der Lust und Freude der älteren 
Spieler profitieren zu können. 

Marco Jola und der ganze FC Celerina 
freuen sich auf zahlreichen Besuch am 
kommenden Sonntag um 16:00 Uhr auf 
der Sportwiese San Gian für das zweit-
letzte Spiel der Saison und sind zuver-
sichtlich, den Saisonabschluss erfolg-
reich gestalten zu können.

Zuversichtlich – Trainer Marco Jola

Fotos: Corsin Simeon

Auf Kurs  
Richtung Aufstieg

Sportplatz San Gian, Celerina

FC CELERINA – CHUR 97 3
Sonntag 22. September 2019, 14.00 Uhr

Logo_Praesenz_FC_Celerina_INN_LODGE_54x25.indd   1 19.09.2019   17:07:30
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Der FC Celerina ist hervorragend 
in die neue 4.Liga Saison gestar-
tet. Nach drei Spielen und gleich 
viel Siegen hat die Oberengadi-
ner Fussballmannschaft die Ta-
bellenspitze fest im Griff. 

Fabrizio Forcella 

Am vergangenen Sonntag gewann 
der FC Celerina zuhause gegen die 
US Danis-Tavanasa überzeugend 

mit 4:0. Davor konnte der FCC in 
zwei Spielen sechs weitere Punkte 
holen. Nun steht das Heimspiel 
gegen Chur 97 3 an. Eigentlich 
müsste das Spiel gegen den Tabel-
lensechsten kein Problem sein, 
doch Club-Veteran Joel Cabral 
warnt vor dem Gegner. «Nachdem 
man drei Spiele gewinnt, sind die 
Gegner heiss darauf, einem die 
Siegesserie zu unterbrechen. Sie 
werden alles geben.» Seit zehn 

Jahren ist Cabral beim FC Celerina 
tätig. Seine Lieblingsposition? Zen-
traler Mittelfeldspieler. «Es gefällt 
mir einfach sehr, dort zu spielen. 
Ich kann das Spiel aufbauen, de-
fensiv agieren und auch versuchen, 
Tore für das Team zu erzielen». Und 
genau der Aufbau des Spieles des 
FCC ist für Cabral extrem wichtig. 
Wenn das Team nämlich sein Spiel 
spielen würde, dann wäre es eine 
der besten Mannschaften in der 
Liga, laut Cabral.

Internationales Team

Auch dieses Jahr gab es im Sommer 
verschiedene Zu- und Abgänge 
beim FC Celerina. Doch an der 
Stammelf hat sich wenig geändert, 
und vor diesem Team fürchten sich 
laut Cabral die Gegner. «In wenigen 
Jahren haben wir den FC Celerina 
von einer normalen Mannschaft zu 
einem Top-Team unserer Gruppe 
verwandelt.» Und vor allem in der 
diesjährigen Vorbereitung konnten 
die Kicker um Trainer Marco Jola, 
vor dem man nach Cabrals Mei-
nung für seine Arbeit den Hut 
ziehen sollte, noch einige Fein-

schliffe anbringen, welche das 
Team für dieses Jahr noch stärker 
gemacht haben. Einer davon ist die 
grosse Kulturvielfalt beim FCC. «Bei 
uns im Team kommen Leute aus 
verschiedenen Ländern zusam-
men, um ihre Freude am Fussball 
zu teilen und ein gewinnendes 
Team zu bilden. Das ist eine Eigen-
schaft, die man auch im Profifuss-
ball antrifft, und diese nutzen wir 
aus.» Ausserdem zeige das, dass 
der FC Celerina für jedermann 
seine Türe offen hat.

Etabliertes Spitzenteam

Wie bereits in den letzten Saison, 
zählt der FC Celerina auch dieses 
Jahr zu den Favoriten für den Auf-
stieg in die 3. Liga. Für Cabral wäre 
es toll, noch einmal in der 3. Liga 
kicken zu dürfen. «Ich bin nicht 
mehr ein junger Bursche», sagt er, 
deswegen wäre es eine grosse 
Sache für ihn, nochmals in einer 
höheren Liga spielen zu können als 
in den letzten Jahren. Ein Aufstieg 
würde auch dem Publikum auf dem 
San-Gian-Platz sehr gut tun. «Die 
Matches wären viel spannender, 

taktisch intelligenter und viel erns-
ter. Das bereits heute tolle Publi-
kum von Celerina würde sich ver-
grössern und in den Genuss eines 
tolleren Fussballspektakels als bis 
jetzt kommen.»
Doch Cabral will nichts überstür-
zen, denn nächste Woche steht das 
Spiel gegen Chur 97 3 an und das 
Team denke Schritt für Schritt. «Wir 
werden Spiel nach Spiel machen 
und mit der Einstellung auf den 
Platz gehen, unser Bestes zu ge-
ben. Am Ende der Saison werden 
wir unsere Bilanzen ziehen und 
schauen, ob wir unsere Ziele errei-
chen konnten oder nicht.» Doch 
Cabral hofft, dass diese Bilanzen 
den Aufstieg für den FC Celerina 
bedeuten, denn das wäre die bes-
te Belohnung für Spieler, Trainer, 
Vorstand und Fans sowie den Obe-
rengadiner Fussball.

Spannung seit über 135 Jahren 
www.stmoritz-energie.ch 
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Während sich eine Woche zuvor 
das Wetter noch garstig mit 
Schnee und Kälte zeigte, war Pe-
trus für die zweite Ausgabe des 
Minitrailrace 2.0 gnädig und  
lieferte tolles, warmes Sommer-
wetter.

30 Teilnehmer versammelten sich am 
Sonntag, 15. September in Sta. Maria 
zum Start. Wie im letzten Jahr hatten 
die Teilnehmer eine Uphill- und eine 
Downhillstrecke zu bewältigen. Da Letz-
tere dieses Jahr etwas anspruchsvoller 
war, hatten einige grossen Respekt davor 
und so gab es auch weniger Anmel -
dungen. Da die Abfahrt spektakulärer 
war, kamen dafür aber mehr Zuschauer. 
Von Sta. Maria aus ging es über einen 
Zickzackkurs auf der Wiese über die Lin-
gia lunga – eine Teerstrasse, die gefühlt 
nie mehr aufhört, über die Forstrasse hi-
nauf zum Trail-Eingang vom legendären 
Trail «Hom dal chapè». Marco Hoheneg-
ger aus Fuldera wäre mit 14:05 Minuten 
der Schnellste gewesen, da er jedoch auf 
der Abfahrt einen Unfall und damit ei-
nen DNF (did not finish) hatte, musste 
er den Titel des Bergaufbarons an Nic 
Thanei (14:40 Minuten) aus Scuol abge-
ben. Dieser hatte lange Zeit aufs Biken 
verzichten müssen, da er starke Kniepro-
ter da sandà Engiadin
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ofer aus Müstair war es ihr erstes Ren-
en – dafür hat sie aber den Downhill 
it einem riesigen Abstand von 58 Se-

unden zur Zweitplatzierten Nadina 
rond klar gewonnen. Den begehrten 
itel «Donna dal chapé» und «Hom dal 
hapé», welche durch eine Mischrech-
ung von Up- und Downhill ermittelt 
ird, dürfen Giuanna Hohenegger aus 

uldera und Simon Weber aus Müstair 
treifen geschnitten
ült, abgetropft

ürfelt
würfelt

aschen

roni in eine Schüssel ge-
h, Mayonnaise und Öl in
ren, mit Salz und Pfeffer
runnenkresse über den
rtionenweise in saubere
üssel aufs Buffet stellen.

Kresse oder Rucola ver-
tag zubereiten, damit er

auf
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für ein Jahr tragen. Während letztes Jahr 
die Kleinen als Banana-Kids respektive 
Voluntari Bananen an die Racer verteilt 
haben, fand dieses Jahr für sie das Bana-
na Kids Race statt. Für sie ging es also 
nicht mehr darum, Bananen zu halbie-
ren und zu verteilen, sondern sie selbst 
zu essen, damit sie auch genügend Kraft 
in den Beinen für das Rennen hatten.
   Alexandra Wohlgensinger
verall-Gewinner Simon Weber aus Müstair auf der Abfahrt über den Lieblings-Trail der Münstertaler: dem «Hom dal 
hapé».   Foto: Janine Clavadetscher
E
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Engadin
Samedan An der diesjährigen von den 
Mitgliedern der 10 EVE-Clubs aus dem 
Ober- und Unterengadin, Albulatal, Ber-
gell und Puschlav besuchten Delegier-
tenversammlung vom 12. September in 
Samedan konnte Präsident Josi Battaglia 
im Jahresbericht erfreut feststellen, dass 
auch im letzen Winter ein reger Spiel-
betrieb stattgefunden hat. Bei den Junio-
ren/innen haben insge samt 18 Mann-
schaften in den Kategorien U8, U10, 
U13 und U17 an den jeweiligen Turnie-
ren und Spielen teilge nommen. In der 
regionalen Eishockey-Meisterschaft der 
Senioren «Coppa Allegra» haben fünf 
Mannschaften teilgenommen, welche 
in einer Doppelrunde gegeneinander 
spielten. Nach der Hin- und Rückrunde 
siegte, wie im Vorjahr, der starke SC Ce-
lerina. Neben den statutarischen Ge-
schäften wurde an der Delegiertenver-
sammlung die versuchsweise Möglich- 
keit besprochen und koordiniert, die 
Junioren der EVE-Clubs in der kom-
menden Saison individuell auch in den 
Mannschaften des EHC St. Moritz und 
des HC Poschiavo an der Meisterschaft 
des schweizerischen Eishockey-Ver-
bandes mitmachen im sogenannten 
EVE-Pool zu lassen. Ferner wurde der An-
trag, dass der EVE dem schweizerischen 
und dem Bündner Eishockey-Verband 
beitritt, abgelehnt; der EVE bezweckt, ei-
genständig und unbürokratisch re-
gionales Hockey zu betreiben und zu för-
dern; trotzdem ist er wie bis anhin 
bestrebt, mit diesen beiden Verbänden 
auf kantonaler und schweizerischer Ebe-
ne zusammenzuarbeiten. Im Hinblick 
auf die beginnende Wintersaison 
2019/2020 haben die Delegierten die 
Spielpläne für die Junioren und Senio-
ren zusammengestellt. Erfreulicher-
weise nehmen dieses Jahr genauso viele 
Mannschaften wie im Vorjahr an der 
EVE-Meisterschaft teil. So spielen bei 
den Junioren in den Kat. U8, U10, U13 
und U16 wieder insgesamt 18 Mann-
schaften aus den Clubs von Samedan, 
Poschiavo , Bregaglia, Albulatal, Celeri-
na, St. Moritz, Engiadina, Zernez und 
eventuell auch Chiavenna. Bei der Cop-
pa Allegra der Senioren spielen die fünf 
Mannschaften aus Samedan, Celerina, 
Bregaglia, Engiadina Scuol und La Plaiv. 
Die Spielpläne können auf der Home-
page des EVE www.eissport-engadin.ch 
eingesehen werden.  (pd)
Veranstaltung
erbst-Winterbörse

St. Moritz Am Samstag, 28. September, 
findet wieder die Börse im Schulhaus 
Grevas in St. Moritz statt. Es werden 
Wintersportartikel, Kleider, Schuhe 
und Spielsachen in gutem Zustand an-
genommen und verkauft.

Die Annahme der Waren ist am Frei-
tag, 27. September, von 16.30 bis 19.00 
Uhr möglich. Der Verkauf der Waren 
ist während der Herbst- und Winterbö-
se am Samstag zwischen 9.00 und 
14.00 Uhr möglich. Die Auszahlung 
und die Rückgabe ist ebenfalls für den 
Samstag von 16.30 bis 17.30 Uhr vor-
gesehen.  (Einges.)
uropäische Tage des Denkmals

Sta. Maria Es existieren viele Formen 
von Denkmälern. Literarische, musika-
lische und architektonische, die we-
sentliche Elemente überliefern. Eines 
dieser architektonischen Denkmäler 
begegnet man in Sta. Maria, Val Müs-
tair. Es ist das Ritterhaus Chasa de 
Capol. Ein 500-jähriger Adelssitz mit 
1000-jährigen Fundamenten, eigener 
Kapelle, Haustheater und eingebauter 
Weinkellerei. Aus Anlass der Euro pä -
ischen Tage des Denkmals haben sich 
die Gastgeber die Idee umgesetzt, am 
14. September in ihrem Haustheater 
unter Beizug der Basler Musikschau-
spielerinnen Rebecca Reese und Teresa 
Ortner, Blockflöten aller Stimmlagen, 
die Geschichte des Hauses wieder auf-
leben zu lassen. Dabei wurde themati-
siert, dass dieses Haus, nachdem es na-
hezu 120 Jahre lang leer stand, vor dem 
definitiven Verfall gerettet werden 
konnte und in der Folgezeit Gäste aus 
aller Herren Länder beherbergte. 

Im Gästebuch tauchen berühmte Na-
men auf. So verirrte sich der erste Bun-
destagspräsident der Bundesrepublik 
Deutschland, Dr. Eugen Gerstenmaier, 
aufgrund eines Zeitungsartikels von 
Fritz René Allemann in diese Gaststätte. 
Er berief dann sogleich ein Treffen des 
Bundestagsauschusses betreffs Asyl- 
und Flüchtlingsfragen ein. Zu diesem 
Aussschuss gehörten unter anderen 
Konrad Adenauer oder Theodor Heuss. 
Dies alles passierte in einer Zeit, als es 
im Gebäude noch kein fliessendes Was-
ser gab und das stille Örtchen ein 
Plumpsklo war. Auf die Publizität dieses 
Treffens hin beherbergte das nunmehr 
durch Renovation zu einem Hotel er-
kürte Haus auch Gäste wie Franz Josef 
Strauss, König Hussein von Jordanien, 
Herbert von Karajan oder Charles 
Chaplin mit Tochter Geraldine. 

Wie es einem jungen, unerfahrenen 
Gastgeberehepaar möglich gewesen ist, 
dieses Gebäude zu retten und zu einem 
lebenden Zeugen der Vergangenheit zu 
machen, wurde anhand eines Essays auf 
der Haustheater-Bühne erläutert. Die 
Kernaussage des Essays mit dem Titel 
«Ein verschwiegenes Baudenkmal lüftet 
ein Geheimnis», war: Die Gastgeber ha-
ben das Ritterhaus Chasa de Capol nie 
als Mittel zur Selbstverwirklichung be-
trachtet, sondern als einen Auftrag. 

Sie haben damit einen ephemeren 
Beitrag zu den Europäischen Tagen des 
Denkmals geliefert. Am zweiten Denk-
maltag erörterte der Ritterhaus-
Küchenmeister Ramun die Herstellung 
von Grubenkalk am Kalkbrennofen in 
Valchava und dessen Verwendung. Es 
wurden Fassaden betrachtet und diver-
se Farbpigmente gezeigt, dazu die Be-
deutung von Farben in der Architektur 
erklärt. (Einges.)
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Wenn Johannes Badrutt (fast) wieder da ist
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Seit Donnerstag werden Gäste 
bei der Talstation der  
Standseilbahn Chantarella von 
Johannes Badrutt in Empfang  
genommen. Natürlich nicht  
leibhaftig, sondern digital in  
einer «Augmented Reality App».

DANIEL ZAUGG

 «Hallo, schön Sie hier zu sehen. Will-
kommen in unseren tollen Bergen. 
Mein Name ist Johannes Badrutt». Der 
Hotelpionier öffnet eine Tür, mischt 
sich unter die wartenden Gäste und er-
zählt, wie er in St. Moritz den Winter-
tourismus in Gang setzte. 

Sehen und hören kann den Erfinder 
des Wintertourismus jeder, der auf sei-
nem Smartphone die neue AR-App 
«Winterolymp» installiert hat und da-
mit das Vintage-Poster an der Wand 
einscannt. Die Engadin St. Moritz 
Mountains ist die erste Schweizer Berg-
bahn, die Gästen die Sport -und Touris-
musgeschichte ihres Berges mit er-
weiterter Realität zugänglich macht. 
Besucher der Corviglia können an vier 
Stationen digital mit der Vergan -
genheit des St. Moritzer Hausberges in-
teragieren und spielerisch viel über des-
sen Geschichte erfahren. 

Bis zum Guardian Grischun
Vom Start an der Talstation führt die in-
teraktive Entdeckungsreise über Chan-
tarella und die Quattro Bar bei der Berg-
station Corviglia bis zum Guardian 
Grischun auf dem Piz Nair. 

Engadin St. Moritz Mountains CEO 
Markus Meili sagt zu der neuen App: 
«Mit unserem AR-Projekt auf der Cor-
viglia machen wir einen weiteren 
Schritt, um das Bergerlebnis für unsere 
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äste zu verbessern. Damit setzen wir 
uch unsere Vorreiterrolle im Touris-
us und der Digitalisierung fort.» 
eue Angebote am Berg seien traditio-
ellerweise mit infrastrukturellen Pro-

ekten verbun den, führt Michael 
irchner, Leiter Kommunikation und 
erkauf aus. «Aber es muss nicht im-
er Beton sein. Die Angebotsge stal -

ung findet bei uns zunehmend auch 
n der digitalisierten Welt statt.» Die 
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eniger Schutz für Wölfe.  Foto: Archiv EP
R-App sei eine qualitative und nach-
altige Angebotserweite rung sowohl 

ür Engadin St. Moritz Mountains als 
uch für Bergerleb nis anbieter wie auch 
ür das ganze Oberengadin als Touris-

usdestination. 

wiss Made
ntwickelt wurde die AR-App in der 
chweiz von der Genfer Firma apelab. 
eren Vertreter Salar Shahna sagt: «Wir 
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aben die App in den letzten zwei-
inhalb Jahren in enger Zusammen-
rbeit mit Engadin St. Moritz Moun-
ains entwickelt. Zurzeit ist die 
ugmented App nur in Deutsch und 
nglisch zu hören. Noch, denn wir ent-
ickeln die App ständig weiter und 
erden weitere Sprachen installieren.» 
or allem asiatische Gäste seien von 
irtual- und Augmented Reality begeis-

ert und stünden damit im Fokus der 
E

 

www.engadi
Entwickler. CEO Meili möchte künftig 
auch andere Leistungsträger mit ins 
Boot respektive in die App holen: «Das 
AR-Projekt ist in alle Richtungen aus-
baufähig. Die vier digitalen Stationen 
auf der Corviglia sind ein erster 
Schritt.» 

Über die bisherigen Kosten der AR-
App will der CEO nur soviel verraten: 
«In etwa das, was ein neuer Pistenbully 
kostet.»
rleben Sie den virtuellen Johannes Badrutt, indem Sie das Video hinter dem Bild mit der «EngadinOnline»-AR-App aktivieren.     Foto/Video: Daniel Zaugg
ngpass in Mulegns wird behoben

raubünden Die Nova Fundaziun Ori-

en plant eine Revitalisierung von 
ulegns und eine neue Nutzung der 

ausubstanz im historischen Ortszen-
rum. Durch eine Verschiebung der an 
ie Julierstrasse grenzenden «Weissen 
illa» soll der dortige Engpass mit inte-
ralem Erhalt des Gebäudes beseitigt 
erden. Das von der Nova Fundaziun 
rigen ausgearbeitete und von der Ge-
einde Surses genehmigte Projekt für 

ine Verschiebung der «Weissen Villa» 
it Umgebungsgestaltung (inklusive 

nstand setzung der Kantonsstrasse) 
urde dem Kanton unterbreitet. Die 
egierung stimmt dem Projekt zu und 
pricht aufgrund der damit ermög -
ichten Beseiti gung des Engpasses an 
der Kantonsstrasse einen Kantons-
beitrag von maximal 1 950 000 Fran-
ken. Im Jahr 2018 hatte der Kanton ei-
nen Wettbewerb durchgeführt, um 
eine geeignete Lösung zur Behebung 
des Engpasses in Mulegns zu finden. 
Das von der Fachjury empfohlene Sie-
gerprojekt sah eine geometrische An-
passung der «Weissen Villa» zugunsten 
einer breiteren Strasse vor. Das in der 
Folge öffentlich aufgelegte Projekt 
wurde inzwi schen aufgehoben. Mit 
dem beabsichtigten Erwerb der Liegen-
schaft durch die Nova Fundaziun Ori-
gen und dem anschliessenden Ver-
schieben der «Weissen Villa» kann eine 
im allseitigen Interesse stehende Lö-
sung realisiert werden.  (staka)
Der Schutz der Wölfe wird gelockert
nerpost.ch
Der Schutz der Wölfe vor dem 
 Abschuss wird in der Schweiz  
gelockert, und auch andere  
geschützte Tiere können ge-
schossen werden, wenn durch 
sie Schaden droht. Das  
Parlament hat das revidierte 
Jagdgesetz bereinigt. Das letzte 
Wort dürfte aber das Volk haben.

Naturschutzorganisationen haben be-
reits während der Beratungen in den 
Räten ein Referendum angekündigt. 
Aus ihrer Sicht führt die Gesetzes-
revision zu einer inakzeptablen Schwä-
chung des Artenschutzes. SP und Grü-
ne kündigten am Donnerstag noch im 
Rat an, das Referendum zu unter-
stützen. Geschützte Tiere dürfen ge-
mäss dem revidierten Gesetz zur Be-
standesregulierung abgeschossen 
werden. Im Gesetz nicht genannt wer-
den indes der Biber und der Luchs; bei-
de wurden vom Parlament zunächst 
eingefügt und dann wieder gestrichen.

Das Gesetz gibt dem Bundesrat al-
lerdings die Kompetenz, weitere ge-
schützte Tierarten für die Bestands-
regulierung zum Abschuss freizugeben. 

Die Landesregierung hatte zwar 
ebenfalls vorgeschlagen, Wölfe zu 
schiessen, bevor Schaden entsteht. Al-
lerdings hätte sie ausdrücklich spezifi-
zieren wollen, dass grosser Schaden 
drohen muss und dieser ausschliesslich 
mit zumutbarem Schutz nicht ver-
hindert werden kann.

«Wolfsbestand wird wachsen»
Trotz der Streichung dieses Zusatzes in 
den Räten ist die fragliche Bestimmung 
it der Berner Konvention vereinbar, 
uch wenn dies nun auf den ersten 
lick nicht mehr erkennbar ist. Das 
chreibt das Bundesamt für Umwelt 
Bafu) auf Anfrage der Nachrichten-
gentur Keystone-SDA.

Denn die Berner Konvention lasse 
bschüsse ausdrücklich zu, bevor erns-

er Schaden eintreffe. Der Bundesrat 
erde über die Ausführungsbestim -
ungen in der Verordnung den Schutz 

er betreffenden Population sichern 
nd die Anforderungen an den Her-
enschutz klären. «Der Wolfsbestand 

n der Schweiz wird so auch mit dem 
ngepassten Jagdgesetz wachsen, aber 
ebremst und gesteuert. Und die Wölfe 
erden scheu bleiben und Herden-

chutzmassnahmen respektieren», 
chreibt das Bafu.

Uneinig waren sich die Räte bis fast 
uletzt darüber, ob Wölfe bei Notwen-
igkeit auch in Jagdbanngebieten – neu 

ildtierschutzgebiete genannt – gejagt 
erden dürfen. Die zurzeit 42 Schutz-

ebiete haben eine Fläche von rund 
500 Quadratkilometern, was etwa der 
läche des Kantons Luzern entspricht. 
ie sollen helfen, seltene und bedrohte 
äugetiere und Vögel sowie deren Le-
enswelten zu schützen.
Die Jagd ist dort verboten – es sei 

enn, diese wäre zum Beispiel für die Er-
altung der Artenvielfalt oder zur Ver-
ütung von übermässigen Wildschäden 
ötig. Dann sollen nicht geschützte Tie-

e abgeschossen werden dürfen. Einig 
aren sich die Räte darin, dass dies auch 

ür Steinböcke gelten soll.
Der Ständerat wollte die Jagd in 

chutzgebieten von Anfang an auch für 
ölfe ermöglichen, der Nationalrat zu-

ächst nur für die Steinböcke. Erst in 
er dritten Runde der Beratungen wen-
ete eine bürgerliche Minderheit im 
ationalrat das Blatt und schloss sich – 
it 92 zu 91 Stimmen bei zwei Ent-

altungen – dem Ständerat an.

agdprüfungen nach altem Recht
ei der Regulierung von geschützten 
ierarten im Allgemeinen setzte in der 
inigungskonferenz der Nationalrat 
en Zusatz durch, dass die Erhaltung 

egional angemessener Wildbestände 
ewährleistet sein muss. Der Ständerat 
ätte auf die Präzisierung verzichten 
ollen.
Den Inhalt der Jagdprüfungen kön-

en die Kantone weiterhin selbst festle-
en. Nachdem sich die Räte über eine 
egenseitige Anerkennung der Jagdprü-
ungen und auch eine Harmonisierung 
icht einigen konnten, blieben sie auf 
ntrag der Einigungskonferenz beim 
eltenden Recht.

Der Bundesrat hätte sich eine Verein-
eitlichung und auch eine gegenseitige 
nerkennung der Jagdprüfungen ge-
ünscht. Ein Kompromissvorschlag 
es Nationalrates, die Jagdprüfung we-
igstens zu harmonisieren, drang 
benfalls nicht durch.  (sda)
Veranstaltung
Wenn Wolf und Bär kommen

ernez Wölfe und Bären besiedeln zu-
ehmend den Alpenraum. Nicht alle 

eilen die Freude darüber gleichermas-
en. Manche sind von Schäden be-
roffen, andere fürchten die direkte Be-
egnung. Für viele geht es jedoch ums 
rinzip: Man braucht sich «freiwillig» 
icht auch noch dieser «Unbill der Na-

ur» auszusetzen. Genauso ums Prinzip 
eht es den meisten Befürwortern, de-
en die «Rückkehr der Natur» höchst 
illkommen ist. Die Eidgenössische 

orschungsanstalt für Wald, Schnee 
nd Landschaft (WSL) führte seit den 
990er-Jahren verschiedene Untersu -
chungen zum Thema Rückkehr der 
Grossraubtiere durch. Marcel Hunziker 
stellt die Ergebnisse vor und spricht da-
bei nicht nur über die Verbreitung, son-
dern auch über die Hintergründe der 
Haltungen in der Bevölkerung. Diese Er-
gebnisse erlauben schliesslich auch Fol-
gerungen hinsichtlich der Förderung 
eines friedlichen Zusammenlebens von 
Mensch und Raubtier. Mittwoch, 25. 
September, 20.30 Uhr im Auditorium 
Schlossstall des Schweizerischen Na-
tionalparks in Zernez.  (Einges.)
www.nationalpark.ch/naturama
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SonntagsgedankenGottesdienste

Du hast für uns gesorgt, geschafft, ja sehr oft über deine Kraft.
Nun ruhe aus, du treues Herz, die Zeit wird lindern unsern
Schmerz.

Todesanzeige
In tiefer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer geliebten, herzensguten Ehefrau, Mutter, Noni, Tochter,
Schwester und Schwägerin

Beatrice Fisher-Heudorf
27. März 1962 bis 17. September 2019

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall, wo wir sind.

Traueradresse:
Cindy Fisher
Zollstrasse 20
7302 Landquart

Die Trauerfeier findet am Freitag, 27. September 2019, um 13.30 Uhr in der Kirche Jenaz statt.

In stiller Trauer:
Peter Fisher-Heudorf
Daniel Fisher
Cindy Fisher und Fabian Bregenzer mit Lea
Elsbeth und Adalbert Heudorf
Jsabelle Heudorf
John und Carmen Fisher mit Nando und Joelle
Gabriella Nagele-Fisher mit Larissa

Foto: Daniel Zaugg

Per tuots ün di gnarà la mort
Quai es per minch’uman la sort
Chi moura bod, chi moura tard
Il Segner fa qua il scumpart
(Meni Rauch, consort, mort 2006)

Annunzcha da mort
No deplorain la mort da nossa charischma mamma, nona e tatta

Olga Rauch-Lansel
12 favrer 1930 – 17 settember 2019 

Seis müravglius surrier, sia sincerità, sia serenità, l’immensa pazienza cun tuots e cun sia 
aigna sort ed impustüt seis enorm curaschi, tuot quai ans mancarà a partir da uossa e per 
adüna.

No eschan trists:
Jon Carl e Madlaina Rauch-Stupan cun famiglia
Arnold Rauch cun famiglia
Janet Rauch ed Anna Emilia Dorta cun famiglia
Lucia ed Armon à Porta-Rauch cun famiglia

Il funeral ha lö in lündeschdi, als 23 da settember 2019, sül sunteri a Ftan.
Partenza davent da Chasa Pradatsch a las uras 13.30.

Adressa da led:
Lucia à Porta-Rauch
Plazzöl
7551 Ftan
 Pause im 
allischen Dorf
Das kleine Dorf, in dem Asterix und 
Obelix leben, ist sprichwörtlich gewor-
den. Ein kleines gallisches Dorf – ein 
kleines Fleckchen Erde, wo die Welt in 
Ordnung ist, oder ein Stück im Kosmos, 
das sich nicht den vorherrschenden 
Verhältnissen anpasst. Wir wissen, dass 
die heile Welt im kleinen gallischen 
Dorf verteidigt werden muss. Nichts 
liegt den Dorfbewohnern näher, als mit 
einer herzhaften Schlägerei mit den Le-
gionären die Verhältnisse klarzustellen: 
«Ihr Römer steht für die hässliche 
Gleichmacherei, für eine Welt, in der 
sich ständig etwas ändern soll. Wir Gal-
lier stehen für Tradition, Solidarität 
und dafür, dass man sich in seiner Welt 
gut auskennen muss.» 

Im gallischen Dorf gibt es faule Fi-
sche bei Verleihnix, Krankheits-
geschichten aus der Verwandtschaft 
vom Schmied Automatix. Da gibt es 
den lüsternen Alten mit der viel jünge-
ren Gattin. Den Häuptling Majestix, 
der sich gern von anderen beraten lässt, 
und dann doch tut, was ihm seine Frau 
Gutemine sagt. Es gibt zu viel zu essen 
und schlechte Musik. Es gibt auch Eifer-
sucht und verschmähte Liebe. Vor al-
lem gibt es Freunde, die begleiten, trös-
ten, aufmuntern. Es gibt Solidarität. 
Dieses Dorf ist ein Arsenal der Kraft. 
Hier kann ich mich ausrüsten, um es 
mit Paulus zu sagen: Gürtel der Wahr-
heit, Panzer der Gerechtigkeit, Stiefel 
des Friedens und den Schild des Glau-
bens (vgl. Gal. 6,10–19). Mein gal-
lisches Dorf ist der Pausenhof im Le-
ben. Wo habt Ihr Euer gallisches Dorf? 
Ist es in Eurem Freundeskreis, bei der 
Verwandtschaft? Ist es in der Kirch-
gemeinde, einer Jassrunde oder einer 
WhatsApp-Gruppe? Vor den Toren des 
gallischen Dorfes liegen die befestigten 
Lager der grossen Welt. Nun wirken 
Kleinbonum und Laudanum nicht aus-
gesprochen widerwärtig oder grausam. 
Sie sind dem gallischen Dorf in vielem 
nicht unähnlich. Auch hier spielt jeder 
Legionär seine Rolle, die für ein Gefühl 
der Sicherheit im Lager sorgt: Lager-
kommandanten, die sich fern von Rom 
einen faulen Lenz machen. Freunde des 
guten Essens und Trinkens. Aufmerk-
same Wachen und schläfrige Rekruten. 
Und doch gehen von hier Offensiven 
und Hinterhalte aus, die das gallische 
Dorf bezwingen sollen. Wir ahnen: 
Auch in den Parlamenten und Ämtern, 
mit deren Entscheidungen wir zurecht-
kommen müssen, wird nur mit Wasser 
gekocht. In den Chefetagen und Call-
Centern der Konzerne sind mehr oder 
minder engagierte Legionäre anzu -
treffen. 

Und doch lassen sie uns allesamt 
nicht in Ruhe. Wir geraten mit ihnen 
aneinander. Eine Dörflerin kämpft um 
einen zeitnahen Termin beim Augen-
arzt. Beim nächsten reicht das Geld 
nicht für die neue Waschmaschine und 
andere ringen mit ihren Entschei -
dungen für den Klimaschutz – machen 
wir Urlaub mit dem Fahrrad statt mit 
Ryanair? Grillen wir Tofu statt Steaks? 
Wo machen wir das Kreuz am Wahltag? 
Und gehen wir am Freitag auf die Stras-
se? Mein gallisches Dorf sind die Got-
tesdienste, mein Lesen in der Bibel, 
mein Innehalten, wenn um 12 die Glo-
cke schlägt. In alledem steckt Gott und 
«die Macht seiner Stärke» – der gute 
Pausenhofgeist des gallischen Dorfes. 
Hier bin ich richtig und hier sind die 
Richtigen. Ja, ich weiss, die verkaufen 
auch faule Fische, machen schlechte 
Musik und gucken den Frauen in den 
Ausschnitt. Doch das macht sie nicht 
aus. Ich bin gern bei diesen ganz nor-
malen Menschen, die ihre Macken ha-
ben und auf Gott und die Macht seiner 
Stärke vertrauen. Und Ihr? 

 Pfarrer Michael Landwehr, Samedan
Evangelische Kirche

Samstag, 21. September
Celerina 16.00, Kirche San Gian,  
Pfrn. Rahel Walker Fröhlich und Pater Daniel Prokop,  
ökumenischer Gottesdienst zum Alpabzug, mit Alphornmusik und 
Jodelchor

Sonntag, 22. September
Champfèr 10.00, Pfr. Urs Zangger, Kreis-Gottesdienst
Samedan 10.00, San Peter, Pfr. Michael Landwehr, Kreis-Gottes-
dienst – Ökumenischer Familiengottesdienst, anschliessend Apéro
La Punt Chamues-ch 10.00, San Andrea, Pfr. David Last, Kirche 
im Grünen: Sommer-Stationen-Wandergottesdienst.
Zernez 11.00, predgia refuormada (r/d), rav. Annette  
Jungen-Rutishauser
S-chanf 09.15, Santa Maria, Pfrn. Corinne Dittes
Susch 09.45, Baselgia refuormada, predgia refuormada (r/d),  
rav. Annette Jungen-Rutishauser

Katholische Kirche

Samstag, 21. September
St. Moritz-Bad 18.00, Gottesdienst
Pontresina 16.45, Eucharistiefeier
Celerina 18.15, Eucharistiefeier
Samedan, 18.30, Santa Messa in italiano
Scuol 18.00, Eucharistiefeier
Silvaplana 16.45, Gottesdienst
Samnaun Plan 08.00, Heilige Messe in der Kapelle
Samnaun   19.30, Heilige Messe
Müstair 18.30, baselgia da Nossadonna a Valchava, messa  
da la dumengia

Sonntag, 22. September
St. Moritz-Dorf 10.00, Firmung
St. Moritz-Bad 16.00, Gottesdienst (italienisch)
Pontresina  09.15, Beichtgelegenheit,   10.00 Eucharistiefeier,
  18.30 Santa Messa in lingua italiana
Celerina 17.00, Santa Messa in italiano
Samedan 10.00, Kirche San Peter, Ökumenischer  
Familiengottesdienst,   17.00, Kirche Herz Jesu, Eucharistiefeier
Zuoz 09.00, Eucharistiefeier
Tarasp 09.00, Eucharistiefeier
Zernez 11.00, Eucharistiefeier
Scuol 09.30, Eucharistiefeier
Samnaun Compatsch 09.00, Heilige Messe
Samnaun 10.30, Heilige Messe
Müstair 09.30, baselgia Son Jon a Müstair, messa

Evang. Freikirche FMG, Celerina  
und Scuol

Sonntag, 22. September
Celerina 10.00, Gottesdienst
Scuol (Gallaraia Milo) 9.45, Gottesdienst
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Am 28. September findet in Bern 
die «Nationale Klima-Demo des 
Wandels» statt. Drei Wochen vor 
den Parlamentswahlen setzen 
über 300 Klimabesorgte aus  
der ganzen Schweiz ein Zeichen 
und fahren mit dem Velo auf 
rund 30 Routen nach Bern. Eine 
Gruppe startete am Freitag von 
St. Moritz. 

JON DUSCHLETTA

Die von der Klima-Allianz Schweiz und 
80 Organisationen und Gruppierungen 
organisierte Gross-Demo am nächstem 
Samstag erfährt bereits im Vorfeld gros-
se Aufmerksamkeit. So startete am Frei-
tag eine nationale Aktionswoche mit 
klimaspezifischen Events, Workshops 
und Diskussionen. Abschluss und Hö-
hepunkt dieser Woche ist dann der «Fri-
days for Future»-Klimastreik in Zürich 
am nächsten Freitag. 

Mit dem Motto «I bike to move it» fin-
det in dieser Woche auch eine Velo-
Sternfahrt nach Bern an die gross-
angelegte Klima-Demo statt. Bereits 
gestartet ist die längste der über 30 ver-
schiedenen Routen, jene von St. Moritz 
über Samedan nach Bergün und von 
dort in acht weiteren Etappen über 
Chur, Walenstadt, Lachen, Zug, Luzern, 
Schüpfheim und Konolfingen bis nach 
Bern. Sozusagen als Anschubhilfe wurde 
die St. Moritzer Gruppe am Freitag von 
Schülerinnen und Schülern, Politikerin-
nen und Politikern sowie diversen Ein-
heimischen bis nach Samedan begleitet. 

«Klima unter Menschen verändern»
Bevor sich die Velo-Karawane am Freitag 
vom Mauritiusplatz aus auf den Weg in 
Richtung Bern machte, offerierte die 
Konditorei Hanselmann eine Stärkung 
in Form eines nachhaltigen Frühstücks 
mit einheimischen Roggenbrötli und – 
als Zeichen gegen die Verschwendung 
von Lebensmitteln – Brotprodukten 
vom Vortag. Musikalisch begleitet wur-
de der Auftakt von Gianni Tschenett aus 
Celerina an der Gitarre.

Mit dabei, wenigstens bis Samedan, 
war auch der Bündner Liedermacher Li-
nard Bardill welcher beim ersten Zwi-
schenhalt in Samedan gleich selber zur 
Gitarre griff, um unter anderem sein 
Lied «Gretta suna la trumbetta» zum 
Besten zu geben. Er, der mit seinen ge-
ts
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ellschaftskritischen Liedern seit über 
0 Jahren schon vor dem Klimakollaps 
arnt, sagte während des Frühstücks: 

Wir dürfen an dieser Stelle die Jungen 
icht alleine lassen und erwarten, dass 

ie die Situation ganz alleine ändern.» 
lles sei heute auf das Thema CO2 redu-
iert, kritisierte Bardill, «dabei wissen 
ir alle, dass wir weniger Fleisch essen 
nd weniger in der Welt herumfliegen 
ollten.» Verändert werden müsse des-
alb vieles, «nicht zuletzt auch das Kli-
a unter uns Menschen».

Die Jungen alleine reichen nicht»
on St. Moritz bis nach Bern will Ange-

o Andina aus Tschlin mitradeln. Der 
ormals grüne Politiker versagt sich 
ittlerweile radikal jeglicher Parteipoli-
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ik und bezeichnet sich neuerdings 
elbst als Anarchist. «Klimaschutz», so 
iedermacher Andina, «schneidet sich 
it allem, was Natur und Umwelt wi-

erspricht, also mit Wirtschaftswachs-
um ebenso wie mit Globalisierung 
der dem Freihandel.» Angelo Andinas 
otivation, an dieser Velo-Sternfahrt 

nd an der anschliessenden Klima-
emo mitzutun, liegt – wie bei Linard 
ardill auch – im Wunsch begründet, 
en Jugendlichen im Kampf für eine 
onsequente Klimapolitik, mehr Klima-
erechtigkeit oder auch der Abkehr von 

ossilen Energieträgern beizuste hen. 
Die Jungen alleine reichen nicht, die 
erantwortung für den Wandel muss 
uf alle Altersgruppen verteilt werden», 
agte er, setzte den Velo-Helm auf und 
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ar mit von der Partie. Und auch wenn 

r die Sternfahrt übers Wochenende aus 
erminlichen Gründen unterbrechen 
ird, so hat dies keine negativen Kon-

equenzen für seinen ökologischen 
ussabdruck. In den letzten Wochen 
at Heiss auf seiner «Velo-Klimatour 
019» nämlich in ganz Graubünden 
nterschriften für die Gletscher-Ini-

iative gesammelt. Bis Donnerstag hat 
r so 745 Unterschriften zusammenbe-
ommen und somit auch sein selbst ge-
etztes Ziel von sieben Unterschriften 
ro Bündner Gemeinde erfüllt. 
uf der Homepage www.klimademo.ch finden sich 
eitere Infos und auch der «I bike to move it»-Song.
urz vor dem Start zur Velo-Sternfahrt an die Klima-Grossdemo am nächstem Samstag in Bern bekunden Teilnehmer 
nd Begleiter auf dem St. Moritzer Mauritiusplatz ihre Verbundenheit zu mehr Klimaschutz.  Foto: Jon Duschletta
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Die Zucchini-
Plage

JAN SCHLATTER

Wie Sie ja bereits 
wissen, ist die 
Pilzsaison voll im 
Gange. Es ist das 
beste Pilzjahr seit 
30 Jahren. Keine 
Angst, ich schrei-
be nicht über Pil-
ze. Denn neben 

Pilzen gibt es auch ein anderes pflanzli-
ches Lebensmittel, welches dieses 
Jahr sehr präsent ist. Aber beginnen 
wir am Anfang: Meine Familie ist keine 
grosse Pilzsammler-Familie. Um dies 
zu kompensieren, hatte meine Mutter 
dieses Jahr eine ganz andere Idee. Sie 
hat zwei Zucchini sträucher in den Gar-
ten gepflanzt. Stolz erzählte sie mir vor 
einigen Wochen von der ersten Zucchi-
ni am Strauch. Das Gefühl, die erste 
Frucht zu ernten, sei jedes Jahr wieder 
ein besonderer Moment, sagt sie. Auch 
bei der zweiten und vielleicht auch 
noch bei der fünften Zucchini ist die 
Freude ebenfalls gross. Doch in die-
sem Jahr scheint die Flut nicht aufzu-
hören. Da hat man einen Tag keine 
Zucchini geerntet, und schon liegen 
wieder fünf da, und warten darauf ge-
gessen zu werden.
 Das Problem bei diesen Dingern ist 
nicht, dass sie nicht schmecken, son-
dern dass sie so gross sind, dass sich 
nur schon an einem Exemplar eine hal-
be Fussballmannschaft satt essen 
könnte. Ich mag ja Zucchini, aber nach 
kiloweise Zucchini-Schokokuchen, Zuc-
chiniauflauf, Zucchinirösti, Zucchini -
spa ghetti, Zucchini auf dem Grill, ge-
dünstete Zucchini, Zucchini-Smoothie 
und, und, und, reicht es einfach! 
Wäre es nicht schlimm genug, bringt 
ein Bekannter von uns jede Woche 
noch ein paar Zucchinis mehr vorbei (er 
kann sie selbst einfach nicht mehr se-
hen). Jedes Mal, wenn ich es höre, wie 
er meiner Mutter wieder eine Zucchini 
andreht, wünsche ich mir, doch in einer 
Pilzsammler-Familie aufgewachsen zu 
sein. Aber Spass beiseite, ich gehe 
jetzt nach Hause, Mittag essen. Es gibt 
Zucchini, gefüllt mit Hackfleisch, Zuc-
chini--Parmesanscheiben und zum Des-
sert einen feinen Zucchini-Bananenku-
chen. En Guete.
j.schlatter@engadinerpost.ch
Freitag, 27. September 2019
19.00 bis 20.45 Uhr

Buchvernissage 
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WETTERLAGE

Ein mächtiges Hochdruckgebiet verlagert am Wochenende sein Zentrum 
von den britischen Inseln über Mitteleuropa hinweg in Richtung Schwarzes 
Meer. Heute liegt dabei das Zentrum des Hochs noch genau über den Alpen 
und dazu strömt weiterhin hoch reichende Warmluft in die Region ein.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Schönstes Altweibersommerwetter! Der Samstag wird der schönere 
Tag dieses Wochenendes. Er verläuft makellos schön und mit der höher 
steigenden Sonne geht es nach einem herbstlich kühlen Start in den 
Morgen auch mit den Temperaturen deutlich nach oben. Am Sonntag 
wird sich dieses Bild im Tagesverlauf ändern. Es mischen sich mit föhni-
gem Südwestwind Wolken von Süden her ins Wettergeschehen. Dazu wird 
die Luft schwüler und die Luftschichtung labiler. Der Tag sollte aber trotz-
dem noch weitgehend trocken zu Ende gehen.

BERGWETTER

Im Hochgebirge ist es heute noch schwach windig und die Frostgrenze 
steigt auf 4000 Meter an. Dazu herrschen perfekte Touren- und Wander- 
bedingungen vor. Morgen Sonntag lebt hingegen stärker werdender Süd-
föhn auf und drängt von Südwesten her Wolken gegen die Berge.
Jürg Oschwald

Eintritt: gratis

Via dal Mulin 4
7500 St. Moritz
T 081 833 31 71
www.leserstoff.ch
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